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xv/
ic der blandcl untcrlic9cn auck seine 8traDcn 8cliwan-
Kun9cn, die von dein 8pannun9sunterscliicd der Wirt- 

scliafts-und8iedclräumcabkän9cn, dicdie8traDen miteinander 
verbinden, »cmnacli wird dicvcdcutun9 derbI.indciostr.iDen:um 
leil von baktoren bestimmt, die auDerkalb des 6ebictes liescn, 
dem die vcrkekrscwsckicktlickc brforkcliuno 9ilt. Zelter und 
Volksdicktc der benaciibartcn 8icdclräumc, -^rt und Umfan9 
landwirtickaftliclier und 9cwerblicker kricu9un9 in den an- 
lit9cndcn WirtsciiaftS9cbicten, die Vcrtcilun9 der politisciicn 
Ocwaltcn, insbesondere die 6cst.iitun9 der territorialen Vcr- 
Iiältnissc und die damit tulammcnkänqcnde Vcrkckrssiclicrlicit, 
aber aucli der Vauplan der krdobcrfläckc und ilirer band- 
sckafrcn, die 3odcnbcdccimn9 und Wasserfükrun9 sind aus- 
sciiia99cbcnd kür Verlauf und Vcrkekrsdickte einer blandels- 
straDe. »a diele baktorcn sicli jedocii im bauke der 6clcbiclite 
plötzlicli oder aucli allmälilicli verändern, ilirc Wirkun9 auf 
den Vcrkekr in verscliicdcncn ^citcpockcn aus vielerlei 
Oründen eine andere ist, ist es unmö9licli, sclilcclitliin von 
» alten« 8traDcn ru sprcckcn. kinc 8traDc kann alt und trotz­
dem licutc verkekrsreicli fein, sie kann aber aucli verlassen 
und vicllcickt nun durcb die moderne 181etkode der blu9rcu9- 
kcliau in den sommcrlicb reifenden Oetreidekcldern feststellbar 
sein. »ic StraDcn der vcrnstcinkändler können kcutc kümmer- 
licbc bcldwc9c oder verkcbrsarmc bokalstraDen sein, wäkrcnd 
der »blöken StraDe« des nackmitteialterlicken blandelsverkckrs 
nocli kcutc nickt bloD cinc bedeutende l>-2u9-8trccke, sondern 
aucli cinc Z^utobakn fo>9t. »icsc 6cobacktun9 fükrt den 
StraDcnforsclicr :u einer Wcrtun9 all dieser -^bkän9i9kcits- 
faktorcn. 8ie sind selbst dann, wenn sick in ikncn die 9co- 
9rapliisclic ba9c ausprä9t, nickt unvcrändcrkck: 8ciilcsicns 
Verkckrs9unst im kVlittelalter verbildete sicli im i^. äakrkunderl 
durcl, die lollsclirankcn politisclier Orcnicn :u einer unübcr- 
windliciren Vcrkckrsun9unst. 80 ändert sick selbst die Ve- 
dcutunq der von blatur vor9ciciclinetcn Vcrkekrslinicn. 
Irotzdcm sollen diese ruerst kervor9ekoben werden, da sie im 
baust der Scicliiciitc mckr als die mckr politisck-tcrritorial 
bedingen Vcrbindun9cn kcraustretcn.
8clilcsicns ba9c im ostmittclcuropäisckcn Vlccresdrcicck Ostlcc- 
^dria-8cliwarrcs klccr ist im welentliclicn als 8ckwerpunkts- 
laqe ru kcnniciclincn. Seine OurcI19.1n9ostr.1Dcn verbinden 
dcskalb bereits in der brükicit ir9cndwie die Kulturräume 
dieser Vlcerc. Oknc daD nock auf die vor9csckicktlicken Ver- 
kekrswcsc näkcr cin9e9an9cn werden soll, sei in der in dcr 
römiscken kalsericit als »DernsteinstraDc« bekannt 9cwordencn 
Ostscc-/^dria-Vcrvindun9 dock der We9 kcrvor9ckobcn, der 
kür die Xulturcinstraklun9 im scklcsisckcn kaum in kcltiick- 
9crmanisclicr ^cit von aussclila99ebcndtr 6cdcutun9 9twordcn 
ist. Wie erst wieder in jungten borsckun9cn betont worden 
ist qin« dieser Wc9 von der /^dria aus, übcrlckritt in der 
bläke von bsainburc, beim alten Larmuntum die »onau, fükrtc 
nun durcli die altbcsiedclten bcuclit9cfilde der >1arckcbcnc 
nordwärts bis an die Vlündur>9 der Dctlcliwa bei prerau. Dorr 
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vcrlieD er das blaupttal und strebte wie kcutc die kilcnbakn 
auf den böDterrassen des reckten Vetlcliwaufers bis kläkrisck- 
WeiDkirclicn, wo er aus dem Vlarckstrom9cbiet durck die 
eifere I^ZKrisclic Pforte in das 6ebiet der oberen Oder kin- 
übcrweckselte und Wiese bei ^lankendork crreicktc. blier fo>9tc 
die 8traDe lunäckst dem linken Odcruker, um dies jedock bald 
in nördliclicr Kiclitun9 ru verlassen und über Wa9stadt und 
>1ük-koklom den Osttcil der Oclenke-blockfläcke ru queren. 
8ic ricltc wakrsckeinlick auf das in keltisck-wandaliscker 2cit 
bcdcutun9Svolle Dieskau, den stadtäknlickcn Mittelpunkt des 
bcobscliützcr und Iroppauer böDlandcs. über Vaucrwitz cr- 
reickte sie bei kosel abermals die Oder. 8ic kat also, anstatt 
den nack Osten 9cwandten Oderbc>9cn von Oderber9 in 
bluDnäke mitrulauken, den blökenwe9 9ewäklt, cinc Vcod- 
acktun9, die bis ins blackmittclalter kincin auck anderwärts 
immer wieder ru macken ist und nur aus den Wc9vcrkält- 
njsscn und der 8ickerkcit der damaliqen Icitepocken erklärt 
werden kann. Die kockwasscr9efäkrdeten bluDauen und be­
waldeten lalränder drückten die 8traDe auf die blöke, über 
Krappitz, Oppeln m.19 sie am linken Oderuker bis nack Drcslau 
9claufcn sein, von wo sie dann rur Ostsee strebte.
Wir kabcn nun ikre kinmünduri9 in das 8tromland der 
oberen Oder 9enauer verfo>9t, weil wir damit eine für die 
sckicsisckc Volks-, Kultur- und WirtsckaftS9csckicktc köckst 
bcdcutun9svollc kfortcnlandsckaft kennenlernen konnten. 
2aklrcickc >1ünr- und Vcrnstcinfundc wie die riefen vcrn- 
stcinspciclier bei Vrcslau-bl.irtlicb kaben aucli den weiteren 
Verlauf dicker 8traDc bclc9t, die sick vieileickt jetzt dem band- 
sckaftsckaraktcr cntsprcckcnd mekr auf9ckäclicrt kabcn wird, 
um an versckiedenen 8tellcn die 1'alen9pässe der Dartick, 
Wartke, bletze und anderer blüttc ru übcrickreiten. bür diese 
ki9enscliaft trüberer 8traDcnrü9e sollen jedocii andere Dcispiclc 
erwäknt werden, ks ist wakrsckeinlick, daD eine ?^brwei9UN9 
diese 8traDc sckon bei Oppcin vcrlieD und über kalilck rur 
Weicksclmündun9 109. »er scklesiscke -^biciinitt dieser ?^b- 
rwei9UN9 läDt sicli in mittelaltcrlicker ^eit vorerst nickt mekr 
bellen, wäkrcnd der We9 von kalilck nordwärts cin Beispiel 
für die 6cständi9kcit der Vcrkckrsbakncn liefert. »er scklesiscke 
8üdabscknitt der DcrnsteinstraDe licD sicli 9röDtcnteiis durcii 
einen entsprcckcndcn We9cverlauf in slawisclier 2cit festigen, 
also auck kier kalk der nickt unkritisck verwandte Orundlatz 
der Vcständi9keit der 9roDcn Vcrkekrslinicn dcr ticfcr drin9cn- 
dcn boriciiun9.
blur bcispiclkaft sollte dieser frük9csckiciitliclie 8traDenru9 für 
die 8clilcsicn quercnden blord-Süd-Vcrbinduncicn kcraus- 
scstellt werden, kr verband frucbtbarste und altbesiedclte 
8icdlun9sfläckcn, wie die l.öD9cbletc der unteren Vlarck und 
blanna, der oppaiändisclicn l_öDkockttäckc, den alten 8icdclqau 
dcr Solcnsipcn, den Mittelpunkt der an dcr oberen Oder 
wokncndcn Opolancn, den kand dcr Drcslaucr 8cliwarrcrde- 
plattc, also daskcrn9ebiet dcr alten8lenlancn, und andere mckr 
oder wcni9cr 9roDe Wokn9auc, deren Zcsicdlun9 sciion aus
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sei m.inisctien unv älteren Lodenlunden sprielit. »ic Verbinvuns 
solcher völkisclicr und kultureller Kernlandlekaften stellten auck 
die anderen grsDen, 8cklcsicn querenden und auflcliliclxcnden 
Verkcliroaeklcn dar, unter denen vor allem die im /Uittclaltcr 
bereitste »siolic Straße« ru nennen ist, die, si oßräumig se- 
fakren, den sewerbereiclicn atlantischen ^bsclmitt Mittel- 
europas mit dem asrarilchen kontinentalen Ost-sVlittcl- und 
Osteuropa verband und, wie raklreickc frükselcbicbtlickc und 
mittclaltcrliclie Völkerrüse, wie die 8k>tkcn und Konsolen 
beweisen, die Kuiturscbiete Mitteleuropas den 8teppcn des 
8ckwarrcn leeres aukscbloß. /^ls »l^okc 8traßc« im engeren 
8inne ist nur das Ettclstück dieser Vcrkelirssacbc ru bc- 
rcicimcn, das etwa von beipris bis lZrcslau reichte, »ieses 
aber wie seine westlichen und östlichen sortlchunscn führten 
als mitteleuropäische Oebirssrandstraße durcli die im poli­
tischen boßgürtel aukseperlten alten 8iedel- und Kultur- 
kammern, die durch verkehrskeindliche Orenrwäldcr geschützt 
waren. Dort, wo diese Straße tZrenrwaldpäskc durchlief, läßt 

üch ihr Verlauf fürs frühe ^iittelaltcr fcstlcgcn. Im hohen 
/Xlittclaltcr weist die rcitlichc solgc der sclilcsisclicn Städtc- 
gründungcn ihren Weg. Ihre höclistc uns in allen Stufen 
ihrer kntwicklung greifbare Bedeutung aber erlangte sie im 
1S. äabrhundert, als durcli die Kiufsitcnstürmc die oberdcutscli- 
schleülche Querverbindung durcli ßöhmen gesperrt, Drag als 
Mittler iwisclien klürnbcrg und ßrcslau weitgehend aussclialtct 
und diese koüe durcli das große lVIeßprivileg von 144S 
l.eipiig lugesproclien worden war. pelrc, sclle, l.cdcr, Wachs 
und anderes rollten nach dem Westen, flandrische "suche, 
blürnberger Kuchcnwarcn und krrcugnislc des Kunstgcwcrbcs 
Iramen nach Osten.
^n Stelle von Prag wurde ßrcslau der große Umschlagplatz 
für den dcutscli-polnisclicn Klandcl. In dieser 2cit war die 
»slohc Straße« die Schlagader des schlcsüchcn Wirtlcliafts- 
lebens. Sie führte über Kamcnr-ßautzen-l.öbau-Kcichcnbach- 
Oörlitz und sauban beipiig an Sclilesicn heran, über blaum- 
burg-vunrlau-klavnau-l.icsnitz-hlcumarkt lief sie nach örcslau
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Oegncr der »I^ohcn 8tral)e« und ihrer ^viwcigungcn.

kicr nacli dem Osten ausitrahlenden 8traKcnfZchcr näker

es eigentlich Kreslau mit seinem bliederlaslungsrecht 
den West-Ost-Klandel aniog, erkennt man, wenn 
den aus dem Westen nach Krcslau cinstrahlcndcn
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iveiter, um in ihrer sortletzung über Ohlau-6ricg-8churg3st- 
Oppcln-6rob 8trchlir,-Iost-pciskretscIiam-Veutkcn nach Polen 
hincinrustrcben. über Vendiin und Olkusi crrciclite sie das 
deutsch-mittelalterliche, wirtschaftlich und kulturell öreslau 
gleichbedeutende Krakau. Von hier liefen iwci Wege nach 
bemberg und lrot-Kul)land und iwei querten nach 8üdcn um- 
bicgcnd über blcumarkt brw. >^It und bleu 8andck die Kar­
paten, um in das pannonische Kecken hineiniustcigcn. Oft 
wurde so der standel aus Obcrungarn, wie der Wein- und 
Kupfcrcrport, unter Umgehung des äablunkapasscs über 
Krakau geleitet. Die vor der lchicsilcken Ostgrenie entlang­
laufende polnische kandltrakc über Krakau-Olkuli-Wielun- 
Kalisch-Ikorn nacli Krakau wurde damit ivm gefährlichen

ansiekt. Dieser rweimaügcn /^uffächcrung entsprachen die 
Wandels- und Kulturströme. Durcli die dürren Kickernkeiden 
der Oberlausitz und l^icderlausitz führten von beiprig über 
lorgau kommend eine Vieliakl mehr oder weniger befahrene 
parallelwcge über sinsterwaldc oder 8enftenberg nach 8prem- 
berg, von dort entweder über "srledei-8orau oder WeiKwaNer- 
pricbus nach 8agan, dessen Kcdcutung als Verkekrsstcrn 
Westichlesiens nur mit Oörlir, oder Krollen vcrgliclien werden 
kann, wenn es diesen gegenüber auch rurücktrat. über diele 
drei Verkehrssternc liefen die schlelilchen Klandelsgütcr nacti 
Westen und biordwestcn. Von 8agan rog diese häufig als 
xhlicderc 8trakc« bercichncte Verbindung über 8prottau- 
Primkenau-Kohenau oder Quarik-Polkwit, nach l.übcn-?arcli- 
wik-hicumarkt, um an dieser /^brweigstclle der »Klohen 8trake« 
stch der sclilcüschcn Klauptdurchgangslinic ciniufügcn. 8ind die 
vielen Kämpfe Zwischen der Klohcn und Gliederen 8trake und 
der an ihnen liegenden 8tädte der 6rund kür den quellcn- 
mäkig üclier vcrfolgbarcn Verlauf dieser 8tral)en, so gilt das­
selbe auch von der 8tra6e, die 8cklesiens landschaktliclie 
Randlage an den mitteleuropäischen Lebirgsbögen und der 
nach Westen auspcilendcn riesenhaften curaülchen lickebene 
in den Vcrkehrsschatten binabdrücl^cn wie seine völkisciie

fortseyung Seite 7L



Mick auf die ^alieliundertlialle / ^ukn.: §emm / ttartmann

«m

46



Die §t22tenkalle / /^ukn.: Karl ssran: Klolc

kriedridi 6er 6roüe erliel? im ^slire 1742 nadisteliende döniK- 
üdle lvnllineltsorder ülrer 6ie Orün6un^ 6er Ilreslnuer Blesse. 
Heute K»1 6ie 6ründunK kriedridis des Oroken ilire Xrönung 
11116 Vollendung erlnlireu. Die ltreslnuer liesse, ^vie sie 6eiu 
Orollen Xönig vorsdiwebte, ist Wirdlidideit geworden.

^^oi I^rrildlunK der kreslnuer Blesse Kedt meine Intention dnuidsncdlild dndin. dnll dns podlniscde und Dnxrislde 

Oommereium medr und melir nncd 8ldlesien Kexogen und e8 -'ugleild duliin Kedrnldt werde, dnll IXieder-8cdIesien uin 

so melir OeleZendeit linden mäße, 8eine im dnnde kridrieirte innren, in8onderlieit die deinwnndt, Kexen rindere 
nuswnrtiAe ru delritiren oder ru versetzen, um dndurcd die deinwnndt-I^sdriquen in die llölie ru drinAen und seldize 
durcli Anten Dedit ru vermeliren. — 2wei Oonsiderntiones sind oder dndei wodl xu üderlegen:
1. drill die Oonsumptions-^ceise nildt leide, sondern durcd den grülleren Verdedr verdessert werde,
2. dnli kVnnIikurt (nn der Oder) niclit ruinirt >verde. sondern die deiden Blessen sicli die Ilnnd dielen und so dns 
polniscde, russisclie und mit der Xeit dns unKriscde und siedendürKiscde Oominereium von I^eipxiß nl, und nnld 
k^rnndkurt (Oder) und öreslnu KeroKen ^verde. ^Vo?.u ein vieles eontiiduiren dnnn. drill die nncd diesen deiden Orten 
eommereiirenden Knukleute idre scd^veren 8nlden dudin xu VVnsser trnnspoitiren Inssen dünnen, dn deiKeKen nn<d 

deipxiK nlles »uk der -^cdse Keküdrt werden muli. — Dns kreslnuer Oouvernement soll wridrend der ^lelireit jede 

Aewnltsnme VVerdung verdindern, den Iremden ^leKotinnten deinen tort nocd nkkront xukÜKen Inssen, vielmedr dndin 

^eden. dnli idnen üdernll wodl dexeKnet werde."
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Der Altstädten Vrückenturm auf der Präger Karlsdrücke / ^ukn.: Ootscke

I^östmcn, /^lästren und 8estlesicn stabcn als feste gesesticstt- 
lielic 6emeinsamkeit jastrstundertclang istrc stollc gespielt.

In den ersten äastrrcstnten des 14. äastrstundcrts stattcn best die 
sclilcsiselicn Klerrogtümcr naelwinander in die l.cstnsoberstostcit 
der böstmisclicn Krone bcgebcn. izzs war dieser Übergang in 
dem bcrüstmtcn Vertrag von Irentsestin fcierlieli besiegelt 
worden. In diesem Abkommen werden scbon die deuticben 
Kräfte wirksam, die 8cblesten seit dem Vcginn des 1Z. äastr- 
bundcrts ru einem Kulturland umwandeltcn und die rum 
/^niclilul, an das aukblübende, von deutlelien dürsten regierte 
Vöbmcn ^iäbrcn drängten, »er staatspolitilcbc Verriebt, den 
Kasimir von Polen gegenüber äobann von buremburg als 
dem Träger der böbmilcben Krone und seinem 8obne Karl, 
dem damaligen Markgrafen von ^läbrcn, ausspracb, bestätigt 
nur eine unaufbaltlamc kntwiclstung. »er Vertrag wurde nocb 
einige ^lale erneuert und erkiest die Anerkennung der köckstcn 
wcstliekcn und gcistlielicn Scwaltcn jener 2cit. kr sollte »auf
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vie Präger Vurg /^ukn.: Mauritius

ewige weiten« gelten. Die Srenie, die er iwücken 8clilcsicn 
und kolcn iog, ist bis auf einige Icilgebietc (-^ulciiwitz, dlcu- 
stadt-2ator, 8cwcricn, ssraustadt) fest gcblicden bis ium 2u- 
sammcnbrucli I-?1S, der einen nicdcrlcklcsisckcn Srcnrstrcifcn, 
Oslobersciilcsicn und lesckcn, an den neuen polnisckcn 8taat 
bracktc.
Die Srcniiiekung von IZZS kat ücli also über lange äakr- 
bundertc bin wirksam erkalten. 8ic war von einer Abwendung 
beider Icile von einander begleitet, die im l.aufc der 2cit 
nickt weniger sciiroff geworden ist. Irok der icitweise sckr 
regen Kulturellen und wirtsckaktlickcn Vciiekungcn 8cklcsicns 
ru Klcinpolcn - das bürgcrlicke Krakau des koken Mittel- 
alters ist ja eine durckaus sckleMcke 8tadt gewesen - sind die 
Knickungen 8cklcsicns ru dem bcnackbartcn inneren 8udctcn- 
raum über diese ganrcn äakrkundcrte kin unvcrglcicklicli 
dicktcr und vielfältiger gewesen als ru dem ebenso nakc- 
gclegcncn Polen.
Drei Klauptgründc waren dafür mabgebcnd: >. die jakr- 
kundcrtclange staatlickc 6emcinsamkcit, 2. der durckdringcn- 
dcrc krfolg der dcutsclicn irückbesicdlung nickt nur in 8cklcsien, 
sondern auck in Vökmen und ^läkrcn und Z. - so merkwürdig 
das auf den ersten Vlick lckcinen mag - das 8udctcnsebirgc.

Die politilckc 6rcnrc, die 8clilcsien ko nackkaltig von Polen 
absclilob, drängte das l.and ebenso kräftig nack 8üdcn. 
§cl,leben wurde wie ^läkrcn ein dlcbcnland der bökmisclicn 
^l one und als solclies rugleick ein 6Ked des Dcutlcken pcickcs.

Durck die Klussitenwirrcn sak sicli dieses Verkältnis getrübt, 
aber es loste ück niclit. dlack dem Kurien 2wisckenspicl der 
klerrsckaft des klattkias Corvinus wurden die alten Verbin­
dungen wieder kcrgcstcllt. 8ie fükrtcn 8clilcüen mit Vökmcn 
und Rain en isss den Kiabsburgern ru und kielten es bis 
174L unter deren Zepter. Die kntsclicidungcn dickes äakrcs bc- 
reickncn einen tiefen kinsclmitt in der sclilesisclicn wie sudeten- 
ländisclicn und allgemein östcrrcickisckcn Entwicklung - aber 
sie reiben nur den Klaupttcil des Landes in die neue prcubilciie 
(Zemcinlckaft kinllbcr. Daneben erkält sicli ein belckcidencs 
> Osterreickisck-8ciilcsicn«, das aus dem pürktentum rclciien 
und dem 8üdteil von KIcissc, äägcrndorf und 1>oppau bestckt. 
ks kat weiter den engen ^ulammcnkang mit Vläkren vor 
allem gcwakrt, mit welcticm es icitweise auck vcrwaltungs- 
rcclitlick vereinigt wurde - nickt nur iu östcrreickisckcr, 
sondern aucli in der tsckcckilckcn 2cit. Denn seit tgis/fg katte 
ja die 'ssclicclio-8lowakei im 8udctcnraum das krbe der allen 
kladsdurgermonarckic angetreren. Der dlordcn des l'csckcncr 
bandes war igso an Polen gefallen, für das übrige 6cbiet 
aber wurde an 8tcllc von Wien nun nock einmal Prag rur 
tandeskauptstadt.

Prag kalte vor allem in der älteren 2cit für das scklcsilckc 
l^cbenland eine koke Vedcutung besessen. Unmittelbar auf 
den ^nsckluk von IZZS war das karolinilclie Zeitalter gefolgt. 
Karl IV. erkob als dcutsckcr König und Kaiser vökmcn rum 
Ucrrstüclt und Prag iur Hauptstadt des alten dcutlclien kcickes.

Fortsetzung Seite 0 t
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^ukn.: ketzold
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6kl l^I S^ukn.: Karl fran: Klole

l)

So treiben wir den Winter aus 
durch unsre Stadt zum Lor binaus 
wir sagen ibn zuschanden, 
binweg aus unsern Lauben.

wir stürzen ibn von öerg zu Lal 
auf dak er sich zu Lode fall' 
und uns nicht mebr betrüge 
mit falscber Lebr und Lüge.

Nun Naben den Winter wir ausgetricben, 
so bringen wir den Sommer berwieder, 
den Sommer und den Maien, 
die vlümlein mancherleien.

fllter friesischer Voikoreim
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4 ^uln.: l.einkauf
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vkk K0l^5II.kir

VON »klnr bONKkLK

^as kcklestkcke Vielen IN bestimmt durck den Lwelklang: 

kbene und Lebirge. In der Seknkuckt nack dem Aufstieg 
rur steilen blöke, setrieben von dem killen ru einem wetteren 
Ausblick, kuckt der scklestsckc Künstler darum immer wieder 
das krlebnis des kiekengedirges ru gestalten. Vieles 
Lebirge wird lkm Sinnbild kür das Kingcn der Seele um eine 
gröbere treibest.

?^der nickt nur dem sckleklkcken Künstler wird das kieken- 
gcdirge Wanderrtel, sondern viele andere Veuttcke erkakren 
mit ikm das Lleicknis. Iknen allen wird das Ledenken 
gewakrt in den »Koppendückern« mit ikren interessanten 
kintragungen. Vle ersten Vücker wurden von Caspar 
bindner gesammelt, der von 1705 bis 17<W als -^rrt in 
blirsckberg lebte, und der - dereicknend - auck dlcktete. kr 
gab iknen den litel: »Vergnügte und unvergnügte Keisen suk 
das weltberustene Scklestscke ktelengebirge«. Wie kelmlick die 
Vlckter ikre Seknsuckt verküllten, gekt aus einem Dtat des 
Vorwortes kervor: »Vle vergkundlgen kalten es (das Kiesen» 
gedirge) für ein Stück des alten Nereynlscken oder 
blarr»6edlrges. - Vcr Unvergleicklicke Spitz kat Nck diesen 
klamen in seiner SckZkkerel von der k! vmpke Nercynie 
ru nutze gemackt.« So lckuk Spitz seine klvmpke blerc^nle 
aus seinem Iraum vom kiesengedirge.

Vsid sckon aber fand Nck auck der erste bedeutende klaler kür 
dicken Teil des Scklesterlandes, es war Lkristopk blatke. 
kr wurde I7rz in klieder vielau bei Lörlltz geboren. Seine 
erste Ausbildung erklelt er in beiprig bei ?4dam kriedrlck 
Seter. Vsnack reiste er in die Sckweir, kielt stck ein rweites 
käal in beiprig auf und wurde 17S7 an das Lörlltzer Lxm- 
nastum als ^eickenlekrer berufen. Seine teckniscken kSkig- 
keltcn waren grob? das krrelcken eines letzten vieles wird 
oftmals nur durck ru starkes ^Uegoristeren verkindert. kr 
starb ISO- in Sckadewalde bei klarklista. kür uns aber gewinnt 
er eine tiefere Vedeutung durck die Worte in seinen »klale» 
rücken Wanderungen durck das Kietengedlrge«, die kein kr» 
lednls der Sckneekoppe kckildern: »Allein auf einem sekr 
koken Verg ru scinl Zolles, was krdenleden kcikt, nur nock 
tiek unter seinen küben in der kückerinnerung ru misten, den 
blorirontkreis um stck in die bukt versckwinden ru seken, 
keinen lebendigen baut mekr ru kören, über stck den blauen 
reinen ?ttker okne knde... Vas vrSngen und Irelden der 
klenscken ersckeint der kkantaste wie das «in» und vertreiben 
in einem ^meiienkauken, das loben der beldensckstten wie 
Unstnn, ^ord und Selbstmord, Kummer und Sorge wie eitle, 
vergeblicke Anstrengung und rauickende krcuden wie torkelt 
und Waknstnn. Klan karmonlcrt sein ganres Wesen mit dem 
stillen unmerklicken Sänge der grenrenlos erkckelncnden Um» 
gebung, und der stille Wuntck, rur Sonne kinaufrusckweben, 
bleibt der elnrige, letzte kervorsteckende Ledanke.« - kr kat 
damit Worte kür das gefunden, was die Künstler immer in 
diesem Lebirge kuckten: VerklSrung des -UltSglicken.

SS

vas glelcke beglückende krlebnis einer inneren vefrelung 
erfukr der junge Ikeodor Körner, der iso- mit einem 
kreunde eine keile rur Sckneekoppe mackte. Sie wanderten 
von klinsberg aus über die lakelkickte nack Sckreiderkau, 
kamen kckiievllck nack Warmdrunn und katten kier vom 
»Sckwarren ?^dler« aus den »kerrlicksten Üllck auk das kiesen-- 
gedirge«. Und dann besteigen ste die Koppe:

»block auk dem Llpkel 
velner Lebirge
Stek ick und staun ick, 
Llükend begeistert, 
blellige Koppe, 
blimmeianstürmerinl

Wett in die kerne 
Sckweiken die trunkenen 
freudigen Nicke, 
Überall beben, 
Üppiges Streben, 
Überall Sonensckeln.« 

kin sckcindar gsnr anderes kmpkinden sprlckt kier, als das 
des Malers klatke. Vei diesem: »Ver stille Wunkck, rur Sonne 
kinaukrulckweben, bleibt der elnrige ... Ledanke«, bei 
Körner: »Überall beben,... Überall Sonnensckein«. Und dock 
ist es im Ileksten das Lleicke: Veide Künstler sucken die kr» 
küllung ikrcs Seins, die bei dem einen in der krdenkerne, bei 
dem andern an der krdennäke liegt, vas Wesentlicke und 
Lrobartige aber ist, dav beiden dies Lebirge das ikre ru 
geben vermag, dab rwar die Trugen untersckiedllck Nnd, mit 
denen es angedlickt wird, dab es aber immer krküliung 
spendet! Varum: »«eilige Koppe!«

kine Syntkele dicker beiden ^nsckauungcn kckafkt der vickter 
bleinrtck von Kleist, kr erlebt oben auf der Koppe das 
klnswerden Lottes in der blstur im Sonnenaufgang, der nur 
kier, kock über der kbene, fo malestStlkck ru erleben ist. ?4m 
is.^uli i7»7 kckrieb er in das Kopprnduck seine »blymne an 
die Sonne«:

»Über die blSupter der kieken kock In der bükte Meer 
IrZgt mick, Vater der kieken, dein dreigerackigter keis.

dledel wallten
Wie blacktgestslten

Um die Sckeltel der kieken ker, 
Und ick erwarte dick, beucktender.

Veinen prSckttgen Llanr borge der kinsternis, 
^ilerleucktendcr Stern! Vu, der unendlicken Welt 

kwiger blerrkcker, 
Vu, des bebens

Unverstegbsrer Quell, giebt die Straklen kerauk, 
blellos! WSire dein klammenmeer!

Siek! kr wZlrt es kerauk! Vie klÄckte, wie ste entklieken - 
beucktend sckreibet der Lott keinen blamen dskln, 

blingelckricbcn
Mit dem Lristel des Strakles:

Lrestur, kuldigt lkr mir?
- beuckte, blerrkcker! Wir kuldigen dir!« 



vaa ist das glelcke Sestckt, das uns sus der »kietengebirgs- 
landlckakt« des groben Komantikers Lsspsr David 
friedrick ansckaut: lm Vordergründe die braunglükcnden 
sckroffcn feilen, von denen schmal und koch ein Kreur in den 
geldübergoslenen flimmel ragt, der sich in unendlichem 
6lanre über dem rum bloriront kln verklutenden Sebirgs- 
meere crkebt, - ein kindruck, der die Allgewalt einer Scköpker- 
krakt aknen läbt. ks mutet uns seltsam an, dak bleinrlck von 
Kielst und friedrick einander nske waren, die »blermanns- 
schlackt« entstand lm veikeln des Malers und beeindruckte ikn 
tief, kr war ja stets von der inbrünstigen biebe ru seiner 
deutschen blelmat erfüllt, eö rog ikn nicht in kremde bänder. 
kö mag kler gesagt sein, wie kick gerade an diesem Künstler 
kundtut, dab Vegrenrtkelt nichts mit belckränkung gemein 
kat, sondern dav ste im Segentell ru einer ungesknten 
seelischen Vertiefung kükren kann, wLkrend das Landern 
ln die Weite nur ru oft ein Wandern in den lAlern wird. 
Laipar David friedrick aber kat sein Sebirge geliedtt Immer 
wieder rog es ikn kierker. Das Koppenbuck wiederum kält 
eine solche krinnerung fest: isio trugen stch Friedrich und kein 
freund, der ^laler Seorg Kersting, dort ein. - Seine Sebirgs- 
bllder stnd in ikrer visionären gewaltigen Schau wokl un­
erreicht und vielleicht unerreichbar, leider befindet stch keins 
dieser Semälde in Schielten.

kin gsnr anderer Mensch und KünMer, August Kopikck, 
der kntdecker der 6lauen Srotte kleapels, versuchte ebenfalls 
den Seist des kiesengebirges ru bannen. ?^der keine Unruke 
kükrte ikn ru einer Sestaltung, die klacker, mekr von avben 
ker gekeken erscheint. Sein aufgeregtes beben lieb ikn ru 
keiner Vertiefung kommen: 17-» ln Vreslau geboren, isis an 
die krsger Akademie, 1S>7 nach Wien, dort drickt sein dichte­
risches laient durch, isrr: Italien - das band, das friedrick 
einst verlchmskte. Dort lebt er unter btteratrn, Selekrten, 
Diplomaten. Pisten wird kein freund, isrs festlelter beim 
kmpfang des preuLischen Kronprinren. Dabei volkstümlich: 
Seine Sestalt spielt als Don ?4ugusto krustiano ln der italie­
nischen Volkskomödie mit. iszz nach verlln berufen, rssz 
Scklaganfalb kln bebent kin Kateidoikopl Und dennoch war 
Kopilck im Innersten ein Deutscher. Wenn nirgends anders, 
ko vermögen wir es doch aus keinen klesengebirgolandschatten 
ru lesen, die ln der stch verflüchtigenden ^ukgekelltkeit lkres 

Nintergrundes eine träumerische Seele offenbaren, die nur 
einem Deutschen eigen kein konnte.
2wei andere klaler, die das klesengeblrge liebten, stnd weniger 
bekannt: Larl Sustav carus und -^dolk Drebler. lknen beiden 
ist gemein, dav ste stch tiefer in die kinrelkelten leben, weniger 
das Monumentale des Sebirgeo erblicken. Das wird klar, 
wenn wir carus an keine steile durch das kielengedlrge isrs 
stch erinnern lasten: -Dies alles war mir neu und gab mir viel 
ru beobachten. Daru nun die reine ... ZUpentult vieler blöken, 
die lckon merklich abweichende Vegetation, rumal die weiten 
Strecken des seltsamen Knlekolreo, welches, in dem Verwebt- 
kein seiner Wurreln und 2weige fast undurchdringlich, viele 
-^bkängc und stücken überriekt, die weiten fernstckten in« 
offene band, die anderen farbtöne der bukt bei den kerrlicken 
Morgen- und Abendröten, man möchte wochenlang verweilen, 
um alles dlekes durch susfükrlicke Studien stch vollständig 
einruprägen.« ^an vergleiche diese Schilderung mit der 
»bl/mne an die Sonne«, um den welenkakten Unterschied 
rwikcken Larus und frtedrich ru erblicken!
Der iSZr in vreslau geborene ^dolkDrrvlcr stimmt mit 
friedrick in der gröberen lnnlgkelt üdereln, mit Larus da­
gegen in der biebe rum Detaib kr stand budwig klckter nake. 
Seine biebe galt dem Wald des Sebirges, und keine roman- 
ttkcke Weit ist die Welt der bäume, Sträucher, farne und 
stillen Waldwege, kr ist eln eckter klaler der bleimat, und 
wle man von einem »lleimatdtckter« kprickt, lo sollte man von 
lkm als einem »bieimatmaler« sprechen. Sein Werk wird 
niemals lauten Weltrukm erringen. Sestorden ist er 1S77 in 
fiain lm stielengebirge.
ln iknen allen wirkt der Seist des stiekengeblrges offenstcktllck. 
lleimlicker webt er ln den Sedtckten klckendorffs, die dir 
Dinge ikrer Karten Konturen und Wirkiickkeiten im roman- 
tlicken Sckimmer entkleiden. ?Urer wer vermöckte ikn nickt 
ru erkennen in den innigen Volksliedern: »0 ISler wett, 
o blöken ...« oder »Wer kat dick, du lcköner Wald...?« 
ks erlckeint uns käst unerklärlick, mit welcker plackt das 
kieiengebirge den kestkält, der es einem voll erleben durste. 
Immer wieder erwackt unbegreillick die Sekniuckt nack diesen 
bergen. Sie läbt den Künstler nickt mekr los und lst darum 
dem Menschen die sickere Sewäkr einer immerwäkrenden 
bleimkunstl

lel Kaste ick mir vorgenommen und wenig konnte aus- 
d gefükrt werden. ?^ber als der i. ?»tai i-Z7 rur kleige ging, 

da bin ick dock nock mit dabeigewesen.
^m späten Vormittage merkte ick, dav eine Kuk an diesem 
läge ^lütter werden sollte, klun kleb es, alles andere beiseite 
ru lasten und kilkreick der Kuk beirusteken. Sewib konnten 
nock Stunden vergekcn, aber dock kleb es, bereit ru sein.
Und so vergingen die Stunden. Veim blackdar konnte ick die 
kede des fükrers nickt mit ankören, und ick tröstete mlck 
damit, ste am kommenden läge in der Leitung nackrukolen.

V S KI ^bfkkv KbvLk

black der Vesperrelt wurde die Sckecke ^lütter. ?tlles Sckwere 
war gut überstanden, nun brummte ste, und ick lackte daru, 
denn es war eln kckmuckes Kälbcken, das neben ikr im 
Strok lag.
^etzt jagte eine Arbeit die andere, und gern wurde gelckafft, 
wenn auck rur gleicken Stunde durck deutkcke Städte und 
Dörfer koke fcsteokreude wekte. Klich verdrob nickts. bei all 
meiner Arbeit kam dieses feierlicke auck ru mir ln den Stall. 
Serade deskalb vlelleickt war meine freude eine gute. Viele 
gab es suver mlr, die an diesem feiertage unerlävlicke Arbeit 
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tun muüten, und ste alle kaben gewiü das kok« Lekükl, ob 
tm Sckackt tlek unter der krde oder suk Scklsten und vaknen, 
ob Veotscke in fernen l.anden unter der keiüen Sonne steben 
oder nx> sie sonst ikr Tagewerk kingestellt bat, alle denken, 
aller klerren blut lcklägt nur eins: lck bin dabei!

Und ick denke weiter: ks muü ein wunderbarer Augenblick 
sein, an einem solcken läge dort weilen ru dürken, wo der 
kükrer ist, aber lck mükte mick ab mit Stallarbeit und kalk 
dem Kälbcken das Trinken lernen, dock kümmerte mein 
ganres Venken nur eins: lck bln dabei!

So verging Stunde um Stunde, und als des Tages ^lüke 
beendet war, da leuckteten die Sterne. Dann wurde ru Rbend 
gegessen, und nackker kpracken wir mit den Kindern über 
den i. klai, wie es krüker war und wie es keute ist. Dann 
gingen die Kinder ru öett. 0er Meste hetcte:

So legt euck denn, ikr vrüder, 
ln Lottes klamen nieder, 
kalt ist der ^bendkauck.
Verlckon' uns, Lott, mit Straken 
und laü uns rukig scklaken 
und unsern kranken klackdar auck...

^ber keute kat auck lkn da» Lewaltige gepackt, das alle 
erkaüt, denn nack einer kleinen Paule lprickt er weiterr 
«... und unsern kükrer!«

^ls die Kinder kcklieken, rog itt, mick an, es drängte mick 
ln die klackt kinaus. Über die beider lckritt lck, über meine 
und über des blackbaro bis klnauk auk den öerg, wo reckt« 
und links dir vielen Dörfer ru seken Nnd und ganr kinten 
die Stadt. lausende von l-icktern leuckteten, und überall 
wukte ick Genicken, die In Ledanken um den kükrer ver­
sammelt Nnd. klenkcken, die Nck nickt mekr wie krüker 
bekriegen, lck aber stand suk freiem keld, wanderte an -Ackern 
vorbei, auk denen ick Steine gelesen, geackert und gckSt katte, 
tage- und wockenlang, und auf denen das Ürot setzt wucks. 
>ieln lun war nickt umsonst, lck spürte es lm Serien, auck 
wenn lck keute einlam war. lck küklte es, lolcke läge geben 
an einem veutlcken nickt spurlos vorüber, auck wenn er 
ln den entkerntesten Legenden lebt, auck wenn er von nlckto 
willen würde, aber sein klerr würde es melden, daü keute 
ein lag ist, an dem alle an eilten denken.

Arbeit katte es fast den ganren lag gegeben, unter kienlcken 
bin ick nickt gekommen, aber immer dacktr ick dort ru kein, 
wo einer weilt, der über Veutlckland wackt.

VON 4 l. k k k v

Hm Ustermoonticke doo leo el Sckiewaale immer oller- 
kand lus. klackts im a dreie, eeb di arsckta klakne kräkn, 

doo giekn sckunt rwee lrompeter dorcko Vork und bloosa, wov 
ke Kinns. Ust doas 2eecka stlekn de kauern uk und macka Nck 
karttck rum Sootareita. Doü Sootarelta ies s frommer Vraucii 
aus aala 2elta. voodermlete tun dl Scklewälder a klimmet 
dleta, doS ar und ar merkte dan Geldern ne gude ?^rnte gakn. 
Is ies ane Nekr ne lcklene kestlickkeet, und wok de «rgend 
Veene koot und tutt nl mletrelta, doü guckt Nck dan 2ug oa.

lm a kold Seckse versammeln Nck die Kelter bei dar Kercke 
und formiern dan kestrug. l>e karde sein geputzt, doü ne reene 
kreede leo. Uff lrente und Kandare sein ie geräumt, vruststicke 
mit Nnkligs Scknolla und klestingkneppa kosn se im, Sckwanr 
und kläkne fein gekämmt, de ITuwe gewickst, bunte, lckien- 
gestreekte Sotteidecks trosn le, und bei moncks sein noo dl 
Sckienbeene mit weiüa öinda rigewickelt, wok de dsn kestlicks 
kindruck noo vermekrt.

Vi lteiter kosn olle a Llllnder ukkm Kuppe, moncke tun s 
mltt emm Vendla underm Kinne kcstemacka, doü ar ni rvnder- 
klieckt, wenn dar Wind ru Nekr giebt. l.snge leberrleker kosn 
s» oageroin und lckworrlocktnlge Stiewsln, weiüe klandlckka 
kosn l« onn a klenda, a kickls eim Knupplucke, korr und gutt, 
dl ganre Kswelrie ies ne susgekuckte krackt. Vornaweg reita 

dl ^unggeselln und ei dar rweets Obteetong di Verkelrotts. 
Dar srlckte Kelter trät s Kerckakreur, de näcksta kosn ne 
koaknastsnge. Unda nabam Stiewel stärkt se einer l.aderkiile, 
und om ?irmet ies ke noo amml osgedunöa, weil de Kelter 
und ke miNs dork oo noo a 2iegel ksaln. verkinger klmmt 
die -^ukerstebung. voü ies ne Kerckskigur« vum ?Utoare. Dir 
^ukerstekung koot enner im a vauck gescknollt, doü kemm 
eim Kaluppe ni etwan rundersterrt.
l>t viossmuNcke les natierllck oo derdeine. Lelbktnklige 
lrompeta koan ke lm a kiols kenga, und die de kee lnlcktru- 
mente ni bloola, di nakms s Lesangbickla miete, well ke 
dock Sbnt ni diooüirk rum Vergniegn rimrelta, sondern m 
guda Zwecke dinn.
Wenn olles belsomma ies, klmmt dar klerr korr und glbt m 
2uge mittm Weikwoster « Sägn. Und dann glekts lus. vl 
^luNcke bläst a tettrlges Sticke, und dl vorderlckts letzs Nck 
el vewägung. kim »orte nust reita immer rwee nsbasomm, 
wenn le oader dann beim eeberlckt» Kratlckem ust di ttinder- 
steige nausblega, Mists se merscdtrnteels eener kingerm andern 
reita. ltze giekts rengs nauo bis uff dl Lraanre vu klerrick- 
waale, dsnnoo rieber ust Sliberbarg, kasckdurf und kaumtz, 
dann reita se nunder bis rum underkrkta Lostkaule, dott reita 
le rum kloowe dorck und ltze ust dsr andern Seite ukkm kilnder­
steige nust bis oa dl Oskangsstelle.



Wenn dl §unnc lckelnk, doo les dar 2ug eim kelde a karr- 
tickes vild. Vl bercka kein kckunt ei dar bloss kiorgalukkt 
und Kngs tlcktlck, oder wies ei a Sickern keevt, ke judeiiern. 
l>l Wless lockta elm arlckta Srlen, und dl Varge gaan a 
wunderbosrer kskme. ?lus a kkeewa krSkn di kkskne, und d« 
l-euke kumma dorck dl Sckeunture geluNs und wotts ukk a 
2ug. Kla kltt a noo ni, oaber ma klert a kckunt Nnga und 
dloola, a ku laut macka lcs. Und dann kumma dl arlckta 
Kelter «vier. Wells SelSnde und lo les nl ganr gleicke und 
dar kklnderkelg giebt immer rukk und nunder, doo verlckwinda 
monckmool s poar Kelter und kumma dsnnoo wieder aus 
dar kkokle »vier.

Saale neunrick Kelter kumma elm SSnkemorlck verbelgerleta. 
Vi kiukcker dloola, dov ar dar Vauck plotza meckte. ke 
krommes Sticke ieberlck andre spleln lr, und dl lebriga Nnga 
io Voaterunler oder ne kitanei. VoS mag su nl a lu einksck 
teln wSkrndm keit» Nnga und dloola. veowSgn tutto oo nl 
immer ganr genau rulommaklmma. Vi vorderlckta Nnga 
monckmool s wing kllnker als wle di kindertlckta, und doo 
klmmts lelckte vier, dov le vorna lckunt bei der gebenedeiten 
kruckt deines beides sein und Kinds arlckt beim ledel ?^men. 
2wilcka dorck Nnga a poare Immer leNe weg -^llelulsk, wov 
de dock elnkllck erkckt ganr om Scklukle kumma derlte. Oaber 
well lu dar 2ug a lu aulennander geroin les, doo lellts nl a 
lu Nekr ul, und sulerdaam muuv ma Nck ei vetrackt riekn, 
doü kee Kapellmeeker nl derdelne les. Wov Sudes koot dl 
Lacke kreilick oo. Is kimmt a dlvla klekrMmmlgkeet ei s 
Selang, wov de nl dar koll wLr, wenn le olle elm leldlga 
Iskte Nnga tLda.

Wenn dl Lootarelter wieder dott oagekumma kein, wu ke 
luogerleta kein, dlega le ukkm kicdlge eis Vork nei und reita 
rer Kercke. klier warn de Kerckakoaknn oa dl Ltangs gekSngt, 
und itze kimmt dar ganre 2ug noo awml rwee und rwee a 
ganreo 8ticke rundergerieta bis rer Sckule, dov dl kluwe ock 
a lu ukkm 8troovaklotter klappern. Vi deute reiva bloov 
immer Kisul und ^ugs.uk und Nauna ieber dl gelckniegelta 
und gettriegelta ksrde. Vi giekn onntlick keierttck, tunka mitt 
a klslk», kcda dl SckwSnre, lcknaupa und koan ang 8ckaum 
tms Seblevr, well ke dock dl Kandare nl geweent kein. Und 
di Kelter lckmelNa Ncb noo smmi rickttck ei de kooletukr. Vi 
Kisdls mack» blanke ?iuga ulk di ^unggekeiln, und die Xsls 
mscka kackmennlcke vemerkunga. kkoncke koots a, dl trelda 
oo a bivia 8poot. Srund derrune les lu genung doo. Venn 
unda dan Keltern koot« n ganre kleege, dl de elm ganra bsds 
noo kee nlckternes Sootarelta nl mletgemackt kosn.

Wov de rum Sellpiel dar aale Weidllck Sattelt les, dar Kackt 
kick immer s gelillta 8toarbeutel el. ?ir rumpelt immer bel 
a letzt» dorck die kelder, und wenn ar ukk enn klosn kimmt, 
wu a poare nadanander klotz koan, doo K3lt ar kenne 8ckecke 
oa, rukkt a vorderlckta, ke lellda miedm dl bsterne oarinda 
und mackt s krook mieda. Und dl andern beiva kalt oo ru 
ganne enn aus dar klolcke ob. Wenn dar Weidiick Sattelt 
dannoo eis Vork klmmt, koot a geweenlick ne loktlge boadung 
weg und klokert eim Sattel wl a ku a vuulgemaciiter 8trump. 
Und dov doo di rulckauer und le macka unekrerbietige?iuve- 
runga ukk a, dov koan ma kick lu denka. Oaber desw3gn verleekt 
dock olles el kcklnnker klarmonie und wov ^rnMickco les 
wull el dar ganra Selcklcktr vum Sootarelta noo ni vler- 
gekumma.

Kloovlck el dam enn ^ukre, ick gleebc, ls woar neunrakundert» 
kimk oder lecko, doo koots dan kiornick lonc amml ausm 
Sattel gelckmikla, doü di Kleide wackelte. Wie ar kick ukk» 
roppelte, wom im rwee oder drei kippa verboin. Vl Lacke 
woar die, dov ar und ar kotte is gruuve kcrckakreur ru troan.

Wie le nu bei klelauern ukkm kklnderkeige langmacka, dleidm 
ls kreure el emm kerlckbeemla KSnga und ls kard wlei wetter. 
Well di Stange nu om Tirmel oagedunda woar, doo blledm 
el dar kaalckc nllckte nl lebrick, ar muvte, ob ar wullde oder 
nl, ausm Sattel und Kerrie Srlcklick ukk dl -^rde.

ki monckm ^ukre les io Waater oo nl rum deka. vl Stelgla 
kein vum Sckntee noo ang glttlcknick, di Karde rutlcka ob 
und die Kelter derrune. Oaber dov tutt dar Sacke kenn Ob­
druck ni, und die SckiewZlder warn wull noo ei kundert 
^ukrn dorck dl Soota reita, und dov les lu oo gutt, denn 
wov de litte aale Sewoknkeeta leln, dl miv mer deidekaaln.

kreilick, a dlvla anderlcker les lu gewurn. krieker toada 
nZmlick dl kitterwitzer oa kootareita. Oaber dov Keckt glng 
a verlurn. Vok könn iy gutt und ganne kenne kukkrlck 
^ukre uk kick koan. Vl Sacke woar nSmllck a ku. Ick 
muuv oaber vorauskckicka, dov kitterwitz und Scklewaaie rwee 
langgerolne verker sein, dl de eng rukommakenga. Io les 
elnkllck ock dioov ee vork, denn wenn dov Sckildla ni doo- 
Mekn tLte, doo wivt ma ni, ob ma noo ei kltterwltz oder 
lckunt el Sckiewaale les.

Var Splelvogel Suite aus kitterwitz, nSmllck wov de dar 
Sukn vum aala Splelvogel les, toat Immer bei a ^unggelelln 
reita. Xr woar mit dar Selnlick kkeede a ku gutt wie verladt, 
oader ar kotte mieda wov gemackt, wov ar elnkllck arkckt 
noo dar »uckk macka derkte. Und wov de kenne deka freunde 
warn, kksckenberger konkle und noo a poar, dl wubta kckunt 
a divla vu dar Selckickte vckckeed. Vudlick woarkcke oader 
noo ni gewurn. ltze koste kkackenberger konkke rwee Wucka 
verm Sootarelta ru Splelvogel Suke:

Suite, kost ar, keuer derkke nlmmek bei a ^unggelelln reit», 
denn du bitt Kenner nlmmek. vivmool kack mer dteck ru dan 
?lals. Vu dik is letzte Kiool el dar vorderlckta Odteelung 
gcrleta.

Klee, loste Splelvogel Suke doo, dles nl a tu pukkatunlck. 
klacks ocke ni a ku ukkZllick, is kein lu noo ieber vier Kionste, 
bis ick Voater dien, und suker ins brauckts noo ke kienlck 
ni ru wlkka.

bis n», meente kkackenberger konkke doo, dar ^Skckke vrune 
weev, kabelt Wlilem weev und Sittner klorisn oo. Wenn 
mer dieck noo amml bei a ^unggekelln reita loon, doo muvte 
ins oader dooderklere n onntlicka rum detta gaan. Voodruk 
miv mer enn Korks keiks.

Vermelntsw3gn, koste doo Splelvogel Suke, lck keeve Spiel- 
vogel und dien s ricktiger keckvogel, oaber a Spielverterder 
les noo kee Spielvogel ni gewask und ick wie! oo Kenner nl 
kein. Vi Sacke giebt elm Sieeke, mir tun om Ukermoontlcke 
enn gekeerlga ukk menne kecknung lckmcttern.

Kilt dsam Vorsätze Kicgs ke om kelllga läge el s Sattel. Im 
a kalb keckke lommelts Nck de kitterwitzer Sootareiter elm 
KNcderdarke underm Kerckbsrge und toads uk dl kkuckwerden 
wotta. var kkimmel woar Kloar, dl Varge lockt» oo kckien 
blos, die Vcemia kotta sckunt griene Sckmltza onn s 2welglan 
und dle Stoare Nets lukick eim korrgaarta.

kka kellts oaber nl giceba - oa dsm kckinn klorgs kosm dar 
aale kkentsckel Sootiied lctrunt a lu betuttelt oageriets, dov an 
kkund lammcni kunnde. ?ir woar om Ukerkunntlcke oobend» 
eis Sokkaus rer krkolung gegangs, ar wullde Ncl, nämllck 
kenn Stoarbeutel kero Sootarelta kuulmacka loon. ?ir woar 
oader ieber Sedier kttza geblicn und kotte bis krlek lm » vlere 
getrillert. Itze kosm a eim Iroane oa und lenkte kel kardla 
ei di Nelke. Well le oaber noo ukk dan lkerrn karr wotta 
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mukts, doo llek dar klentkckel Sootlieb kenn Koop noo vorna 
tunk« und tukelte ang ei. Vi Krempe vum 2ilinder stick baale 
utt dsn Utticklag vu kemm gootsdesta lederrieker. Is woar 
fei Sticke, dok kenne 8tiewaln feste eim 8teigbiegel stackta, 
koste wär a okne frosge wie s klaklkssk susm Sottet geglitkckt.

Itr entllck kosm ttuckwerden werdevull rum Kerckdarge 
nundergeganga. ?(r tunkte dan Weikwotterwedel ei dan 
Kettet, dan dar Klinstrante ru kenner kcckta trug, und fing 
oa, di Usterreiter elnruk3gnan. Wie ar ru ttentkckel Soot- 
llcbsn koam, koag ar, dok dar kSIick kcklummerte. ?^r blies 
ock immer dl l.ufft rum blaute nauo, dok dar ungek3mmte 
8«knorrdosrt kick ukplusterte wie a 8parlick eim blokemder- 
winde. Vi klupperkckreitcr kckmunretts kick ees. Dar tierr 
forr kiel s Wedel eto Weikwotter, dannoo spritzt sr an ge° 
keeriga 8Sgn utt Sootiieban und koste sei Seketzla derrune. 
Wie m dok kaaie Wotter ei die Kluppe kpritzte, derwackt er 
nstterlick, wukckte Nck mit dar «and ieber di rutkinklige Kloake 
und koste noo kotd eim lukel:

Klee, s kua verklicktes Sauwasterl kll smml rum keillga Issge 
Konus troige blelnl

-^r duckte nSmlick, ls kettm eis Sestckte geraant. Vi 
klupperkckleute mukta Nck Klicke gaan, dok ke ni laut naus- 
pioyta, und dar ttentkckel Sootlieb markte entlick, wokde 
gewasst wosr. ?lr bik Nck utt dl bippe, dar Klerr porr koag 
a noo amml gestrenge oa, dannoo bespritzt ar dl näcksta 
Kelter. Wie ar s Stickis weg wosr, drSte Nck dar aale 
ttentkckel rum Sellrlck Paule und loste:

vu ntscktnutziger Klippel du, kunnstr mick ni wecka, wie de 
ttuckwerden kumms loggst?

lck koas ju verluckt, gosb dar ruricke, osbcr du woarlckt ju 
ni munter ru Kriegs, (ls wosr osbcr ni wukr gewsast.)

Utt doss meente Sootlieb troige:

blu doo, nu dool Wenn dok a lu ies, doo muk ick klink noo 
enn aus dar plokcke rlekn, dok ick wieder munter war.

Und doodermlete grick ar Nck ei di 3rkcklicke lokcke, buddelte 
dar Stoarbeutel svier, kckwenkta noo amml dorck di l.ukt und 
ketzta oa di Sorget. Stuck, gluck, gluck mackt sr und proost 
kost sr derrune. vok wosr die arkckte Unklatickkcet oa dam 
keillga läge, oader io iullde ni di letzte blein. Denn Spielvogel 
Lüste kokte Nck lu viergenumma, sr wullde mit Kittner 
florian, ^Lkckks Vrunan, ttsckenbergcr konkkan und kadeit 
Willeman ookick enn lckmettern.

ltz kotte jeder kenn kloy eigenumma, dl kosknastangs kotta 
ke uttgestackt, dl kluNcke letzte ei und lus gings rer gruuka 
Parade. 2usrkckte rugs le nunder eis KNcdcrdork, losnga und 
bllela und wackelts mtt dsn keiligs Stanga, und dann dr3ts 
ke utt nutt ru. Kittner klortan trug di Zlukerstckung. ?lr kott ke 
mit emm stlema im s vauck gedunda und kiel ke eim Orme 
wie di Kluttergottes is Krisklndl. Spielvogel Suste kotte 
nikckte ni ru trosn. Wie ke nu Nngnick und bloosnick eim 
kcdcrdorke oa dar SckiewZldcr Srasnre oagekumms worn, doo 
dltcds di llmt Scklawonier s wing ruricke, und Kittner Florian 
tost, sls wenn im dar stiema vu dar ^ukerstekung ukgegangs 
wSr. Vie andern toada, als wellds kemm Kalks die Scknolle 
kestemscks. WSkrnd ke nu rukomma tikckkcrierta und Nmm- 
lterts, rieta dl andern vcrbel und utt ecmool worn ke om 
knde vum 2uge. Vie ledriga mackts uttm keberkiebige eis 
Vork net und drieber wieder naus und boga dann utt nunder 
ru. lnke Nmwe rieta noack ner klenn Welle kingerksr dlo uff 
dle Voristrooke, dann kckwenkta ke nos Sckiewaale ob und 
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trosbta rum underkckta 8cklew3lder Sostkauke, wok de ock 
blooklck kundert Kieker klngerm Ottskckilde stoand. ttler 
wullds ke kckmirgeln. 8e ttiega ausm 8ottel, bosnda dl karde 
oa, und kittner plorlsn iSte kenne -^ukerstekung el enne 
Krippe, di de immer verm Krattckem ker di karde doostickt, 
-^r muckte wull Weiknsckta und Ustern verwecklaln.

Dannoo gings ke nel und lieka 8pielvogel Sustsn ecmool 
leberkck andrcmool kucklaba. Proost Suste, kosta ke, und 
Suste prooste feste miete, vok a 8plelvogeljunge wsrdl proostl 
blos m Nemta Kurne worn ke kckunt onstcndlck eim bladel. 
Wie ke nu groade dan sckta eigttta toada, kosma drauka die 
8ckiew3lder 8ootareiter dorck a Nook gerieka und wullds uff 
dar dricblga 8elte wieder uffm flindersteige nuffmscka. blu 
koaga ke dock di fgrde stlekn, und ^ungnickcl Paule koag oo 
glei die pigure ei dar Krippe. Vi ssoaknc koang leder a stand 
drleber naus und wedelte ang eim Winde.

Klee, kost ar, katt euck ocke amml oal Vok ies ju di kttter- 
witzer -^ukerstekungl Voo kein dle 8ckiote wull eim Krstkckem 
und loon inken tterrn Krlstuo bei dssm kasta Winde ei dar 
dreckigs Krippe llega, und wenn sr nu stotts vu Slpke vu 
»etc gewsast w3r, doo kettsn dl psrdc kckunt längst uf- 
gekrsttal

Unt ricktlck, wie ar rum 8tudsfanster neiplinrelte, koag sr 
dle kllcktvergalknlga 8ootareiter lebcrm sckts Kurne.

kta wott ocke! vok watt er berosklal Sägn kitte Unver- 
kckamtkcet mik mer smml wok vorckgrelknlges under- 
nskma.

WlKt er woas? Kler warn dl ^ukerstekung wegnakma und 
el lnke Kercke trosnl

Voodermiete worn dl andern olle glei elverstsnda. kuckms 
Korle stieg vum parde, noakm di pitterwitzer -^ukerstekung 
aus dar Krippe und riet mit dan iebriga weiter. ku truga 
di 8ckiew3Ider dl pitterwitzer -^ukerstekung weg, und wie 
8pielvogei Suste mitt kenn 8aukbriedern nauskoam, woarkcke 
uf und dervoone. Vi bctuttelta Kalle markta oaber kckeints 
goar ni, wok de gewsast woar. Und ls wosr verleickte oo 
ganr gutt, denn kittner sslorian kokte s ku unklatick getrillert, 
dok sr di pigure stckerllck kette koiln geloon, wenn sr und 
sr kett ke mietnskma mitta.

Wies m flerrn Sorrn vermeldt worde, dok de di ^ukerstekung 
und ke woar verm Sostkauke aus dar Krippe gestokln worn, 
doo meente lluckwcrden blookick mit ungeweenlicker 
knergikckkeet:

kla - dann kaben wir ebn rum letztn klale ein 8aatnreitn 
gcmscktl Vie pigur bleibt in Sckeenwaldel Wir ksukn uns 
nc neue und damit dssta.

Und s ku gekckosks oo. 8plelvogel Suste kriegte noo ne 
gckeerige Obreibung, wie de ganre Sacke bublick worde, 
und wie dann dok mit dar Keinlick tteede derru kosm, muvt 
sr noo smml ne stromme kotzjokn rum bests gaan. Wok 
de is kitteiivitzer 8ootarelts osbetrtfft, dok tost werkllck mit 
dam ^ukre aufkiern, und di pitterwitzer mukts Nck andre 
SciAgnkeeta rum 8ckmirgeln auskucks. Wok de ju im 
iedrign ni goar s lu kckwer woar. Vi 8ckiew3lder osbcr reita 
noo immer om Ustcrmoonticke dorck die Gelder und kosn 
seit dar 2ett noo iktersck bewiesa, dok se s rsuderilcker 8tomm 
kein. Ocke blokick, dok se ltze keene ^ukerstekungs nlmmek 
rsuba, sondern pitterwitzer kladla, eidsam dok se und se tun 
ke wegkeirotta. Und dok ke nick de kcklecksta nakms, dok 
kinnt er kckunt gleebs...
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1?4S gründete er kier die erste deutscke Universität. ?iuo seiner 
Ksnrlei entwickelte stck auf der Lrundisge der ostmittel- 
dcutscken Mundart die ncukockdeutscke Gemeinsprache. Wer 
deute durck die alte Stadt an der Moldau streikt, begegnet 
den mächtigen Vaureugen jener glanrvolien Periode suk 
Scdritt und Iritt, an der Universität, der Karlsbrücke, suk dem 
firadsckin ulw. Sie sind auck im bände ru finden, sie ver­
breiten sieb in den gewaltigen fiallcnkircken der parlersckule, 
in den Madonnen und Iskrlbildern jener 2cit auck über 
klSkren und Scklesten und kckileven beide mit Vökmcn in 
engstem kulturellen -Austausch ruksmmen. Das aufblükendc 
Scklesten war lckr wesentlich an dlekem allgemeinen Aufstieg 
der bökmilcken linder beteiligt, ein kisme wie der des 
Kanrters ^okannes von bieumsrkt bereust es bis in den 
damaligen keglerungs- und Kulturmittelpunkt kinein. 2akl- 
reicke kcklestscke Studenten nakmen die Anregungen der 
Karlsuniversttät auf und sckiestlcke Professoren erkükten deren 
kukm, bis unter der fükrung eines von iknen, des Konrad 
von klünsterderg, 140», vor der Unduldsamkeit der kluMten, 
der?iusrug der Deutkcken nack beiprig erfolgt.

Die kustitilcken Wirren baden dicke reicbe gegenseitige kinkluk- 
nakme runäckst abgckcbnltten, Ne baden rakllose Werte rer- 
Kört und vökmcn arm und unbedeutend gemarkt. -^uck 
Scbleklen sak stck von einem jäken bliedergang betroffen - 
in einem Wechselspiel, das kick im bsuk der Gclckickte nock 
mekrere klsle wiedcrkoit und deutlich reist, dsü das 
tkcbccblkcke lnnerbökmen Ncb nur immer rum eigenen Schaden 
sug dem natürlichen ostmitteldeutkeken 2ulsmmenksng ent­
kernt bat, in den es seit der mittelalterlichen Ostsiedlung der 
Deutkcken kineingebettet ist.

Vielleicht erbebt sich kier die frage, ob nickt die Gebirgorüge, 
die den inneren Sudetenraum aus allen Seiten umgürten, ikn vom 
umliegenden Deutschland ablcklieven und nack dem Osten oder 
mindestens rur eigenen Selbständigkeit weisen? Die Vorstellung 
von der sprichwörtlich gewordenen »Vökmikcken festung« kat 
wokl nlckt umsonst die Meinungsbildung jakrkundertelang 
beberrsckt. Sie kat aber, das läkt Ncb rsklreicken /iuverungen 
sdlelen, dabei stets an dle -»Wsldkestung- Vökmen gedarbt, 
an jene weiten Wälder, die die kandgedlrge und beträchtliche 
l^cile des inneren bedeckten und die rur festigung des früken 
premislydllcken Staates wesentlick beigetragen baden. Vom 
ir. äskrkundert ab Nnd diele Grcnrwälder gutentells ver- 
sckwunden unter dem kntlckluk vieler bökmilcken wie der 
mäkrllcken und lcklestlcken bandes- und Grundkerren, ibren 
kpärlick bevölkerten und genutzten Voden nack deutlckcm Vor­
bild wirtschaftlicher ru erlcklieken. Die Slawen mit ikrer 
unrulänglicken Keckts-, ^rdelts- und WirtlekaktsverfsNung 
erwtelen stck kür vieles gewaltige stove- und Sicvtungswerk 
nickt als tauglich. So traten die Deutkcken, dle man allmäkiick 
in Sckaren kerbelriek, an ibre Stelle, und um die Kämme der 
Sudetenderge legte stck ein Kranr von deutkcken Dörfern und 
Kleinen Städtchen, der stck, ko wie die klackkskren jener ersten 
Siedler weiteren bebensraum brauckten, von beiden Seiten in 
den Grenrwald klneinkrav, bis er stck begegnete oder vor der 
Unwlrtttckkeit der natürlicken Verkältniste fislt marken muvte. 
klier traten vom 1S. ^akrkundcrt ab neben den Vergleutcn 
Olasmacker und Weder an, Vaudenwirtlckakten rogen kick 
lcklieklick in die köcksten l.agen blnauf und alle rulammen 
lorgten durck ibre Karte Arbeit dafür, dak an der Stelle des 

einstigen, nsberu menschenleeren und trennenden 6renr- 
waldcs eine einbeitlicke dicktbcstedelte deutsche Kulturland- 
sckaft entstand. Sie bat neben die grvüen, den wecklelndcn 
Lettiäuktcn einigermaven unterworfenen scklestlck-bökmilcken 
Veriekungen, wie ste stck etwa in den Kulturperiodcn Prags 
spiegeln, und mit iknen vielfältig verwodcn, eine fülle 
kleinerer geletzt. Unmerklick wucklen auk deren Grundlage dle 
Luwanderer lckon im 14. ^akrkundert ru dem einkeitlickcn 
lcklestlcken kicustamm rulammen, unbekümmert über dle 
bökmilck-mäkrilck-kcklcstlcken I.andcogrenren kinweg.

^uch die Grenrrlekung von 1742 kat diele stsmmesmävige 
kinkeltlickkeit, dle stck der lcklestlcken entsprechend bereick- 
nenderwetse auck im übrigen ringsum den dübmilcken kaum 
entwickelt katte, in den Grundlagen nickt rerstören können, 
^der ste bildete dock eine 6ckakr. Ungleich stärker als jemals 
ruvor begann der neureitllcke Staat auf keine Untertanen, die 
preubllcken kier, - die österreickikcken dort, einruwtrken und 
ste von Berlin und Wien aus nack gewissen bebeno- und 
GekckicktsauNaNungen ru formen. Die stck in ikrem Wesen 
so Sknlicken Sudetendewokner dies- und jenlelto der Grrnre 
wandten stck allmäkiick mekr als notwendig und gut war, 
von einander ab. erst der steigende Druck der lickecken 
brächte kier eine grundsätzliche Wendung, krag wurde in 
der rweiten Nälkte des 1-. ^akrkunderts eine betont tschechische 
Stadt und der -Ausgangspunkt systematischer Deutsckenver- 
kolgung. Wien war weit und rulekcnds weniger willens und 
in der l.sge, ru kelken. So wandten stck die gliche der be­
drängten Sudetendeutlcken wieder dem keick ru, das stck in 
ikrem Kücken inrwiscken so mäcktlg erkoben katte. für die 
kelcksdeutlcken selbst mukte freilich in der Kegel erst die Karte 
Schule der Kriegs- und klackkrlcgsrelt kommen, um ste den 
natürlicken gesamtvölklscken Zusammenhang auck über die 
Sudetendcrge kinweg erkennen ru lasten. Die Ilckeckcn mit 
ikren törichten fordcrungcn auf reickodeullckcs Gebiet und 
ikrer kurrstcktigen bkadelstickpolitik kaben kräftig mltgekolken, 
kier aus der gemeinsamen deutschen bist den gesamt­
deutschen Seibstbekauptungswillen reifen ru lasten, der die 
stedlungsmZVig längst überwundenen dökmisck-mSkrlscken 
bandesgrenren nun auck bewuktleinsmävlg in stck begrub. 
Im kkerbst was ist aus dieser Wandlung die politische foige- 
rung erwachsen. Die Wälle der bökmilcken festung liegen 
nunmekr alle lm nstlonaisorialistilckcn deutschen Voikostast 
und Ne werden in seinem Sckoü bald keine andere Vedeutung 
mekr desttzcn wie dle übrigen deutkcken -ckttelgebirge, die 
mit ikren suk beiden flanken in der Kegel gleichartigen 
bedensbedingungen die ^cnlcken eker verbinden als trennen.

Dle Veriekungen von Scklesten ru vökmen Fähren stnd damit 
von Grund auk geändert. Dle polltiscke Grenre, die jakr- 
kundertelang auk der flöke der Sudetenberge verlief, ist an 
deren Südkuk, an dle deutscke Volksgrenre vorgerückt und ste 
ist auck kier seit den letzten kntlckeidungen ru einer inneren 
Grenre im kakmcn des Kelches geworden, lo wie Ne es leit 
1ZZL mit ganr geringen Unterbrechungen war. Welche folgen 
lm einrelnen daraus ersticken werden, lSvl stck nock nlckt 
erkennen, die allgemeinen aber Nnd durck die vlelkundcrt- 
jäkrige kntwtcklung in raklreicken rügen unserer Landschaft 
und Kultur und lm Welen der Vlenlcken verewigt und - wie 
wir glauben - auck ikrem an den gcscklcktllcken krkakrungen 
gereiften vewuktsein eingeprägt. Vreslau und Wien werden 
nickt nur durckZtraken- und Kanalbauten über den bökmisck- 
mäkriscken kaum kinweg verbunden werden, sondern auck 
durck rakllose andere fruchtbare Verteilungen, und der innere 
Sudetenraum wird wie stets aus vielem Wechselspiel ver kln- 
klüste und Kräfte nur seinen Vorteil rieken.
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von »cKklänn 5 7 k « It

XV/enn Nck bei dem alljäkrlick im Sommer NattNndenden
M Volks-undlracktenkeNinOderSckrciberkau verlange 

feNrug vurck den sckönenOedirgsort kinaus auk viefeltwiese an 
der vacksbauve bewegt, entroiit Nck vor den ?^ugen der Kur- 
gSNe kaleidoskopartig ein gutes Stück kckleNsckcr tlelmat- 
gekcktckte vom tiefsten kilttelalter über die leit des Vreikig- 
jäkrlgcn Krieges und der krkedung von 1S1Z bis rur jüngNen, 
lportbegeiNertenOegenwart. -^ber nur die wenigsten lukckauer, 
okt nickt einmal unsere sckleNscken l.andslcute unter iknen, 
vermögen in der frökiicken UockreitsgekeNsckaft, die mitten 
unter diesen Vilvern aus der Vergangenkelt im Kostüm des 
sckiesilcken Viedcrmeter ersckeint, mekr ru seken, als eine 
IVacktengruppe, die einkack ein lebendiges Vilv altsckieltscker 
ttockrettoNtten und -bräucke vermitteln will. Und dock llt ln 
diesem Nockrcltorug ein kamiliengekckicktlickes kreignis seN- 
gekslten, das Nnndildllck an das Xukdlüken eines wicktigen 
Zweiges der deutscken kvellnvuNrie erinnern soll, an die 
SckSpiung und l-eiitung von franr kok», einem der tatkräk- 
tigiten und erkolgrelcklten sckleNscken Industriellen des vorigen 
^akrkunderts. Von seinem wirken ist keute nickt mekr sll- 
ruvlel bekannt, odwokl das leicken der ^oscpkinenküttr, jener 
Olaskütte im kielengeblrge oderkalb Sckreiberksus, die es 
unter keiner i.ettung rum Weltruf drackte, auck keute nock 
im ln- und Ausland als die Wertmarke deutscker kdelglas- 
erreugniNe angeseken wird.
^skrkunderte kindurck galt die edle OlasmackerkunN als eines 
der «dentruerlickiten und romanttkcklten bewerbe, kinmai 
konnte Ne Nck des Uolres wegen kür die Uüttenöken wie um 
des Quarre« oder VergkriNalls willen rur Verstellung der 
Oiasmaske nur in der ktnlsmkelt der Oedirgskockwälver ent­
wickeln. lum andern aber-verurteilte ite ikre Adepten meist 
ru einem l.ebcn voller Unltckerkelt und Unrast. Denn kalt 
alle mittelalteriicken deutlckcn Olaokütten waren aus einer 
steten Wanderung begriffen, daker nur primitiv gebaut, sie 
traben Nck gieicksam in die WSlver kinein, von UolrbcNand 
ru UolrbeNand, von der einen Quarr- oder VergkriNallkunv- 
ttätte rur anderen. »Olück und Olas, - wie leickt brickt das«, 
dieser alte Spruck entstand in jenen leiten abenteuerlicker 
OlasblSlerromantik, die an die in Olück oder klend mündende 
komamik der ersten Oolvwäscker gcmaknt. klur dort, wo, 

wie im deutkckdSkmlscken und im sckleNscken kiekengebirss- 
gau, die Wald» und Quarrvorkommcn besonders günstig und 
sckier unausscköpfdar rusammcntrsfen, vermockte im krdwege 
eine Iradition und ein gewisser Woklitand und im Vannkrels 
vieler oder jener Hütte eine Nelke von Slasmacker- und 6las- 
kcknelderNedlungen sukrudlükcn, aller Xbgclcgenkelt dieser 
Oebirgslandlcdatt von den »suptverkekrswegen rum Irotz. 
So entstanden sowokl auf der deutlckbökmlkcken wie auf der 
sckleNscken ktesengebirgsleite eine kleine lakl von »krbglale- 
kütten«, wie Ne genannt wurden, die ikrer kntNekung nack 
rum leil bis tiek ins >1ittelalter rurückreickcn und Nck im 
vcNtz bestimmter kamlllen oder als Unternekmen der voden- 
kerren im VcNtz der Oraken ttarrsck, dem kigrntümer des 
bökmilckcn, und der Oralen Sckatfgotsck, dem kigentümer 
des sckleNscken kiekengebirgsgaues, befanden.

lu den angesekenlten und ältesten Olasmsckergefcklecktern 
gekörte die fett 1S<7 in Sckrelberkau ansSNige ksmiiie vreuvier. 
Ourck die rwei in lkrem VeNtz bekindlicken Slaskütten im 
bökmiscken Ksrlstal und an der Weibback in Sckreiderksu, 
ru der nock eine klükie, ein vrauksuo, kecks wettere ttSuter 
und ein grobe« lebendes und totes Inventar gekörten, betab 
Ne ein für die damalige leit bedeutendes Vermögen, allein 
das Sckreiberkauer Unwesen wurde sckon 1740, als es inner- 
kalb der kamilie von Vater auk den Sokn überging, diesem 
mit 4400 kcktcNkcken Malern in ^nrecknung grbrsckt. Im 
^akre löZ- nun keirstete krsnr ?okl, der jüngste Sprov einer 
nickt minder angelekenen deutsckbökmisckcn Oiasmacker- 
kamtlte, in die krcuklerscke kamilie ein und eröffnete rugleick 
auk dem ttoke an der Welvback ein eigenes SlssgesckLtt. 
ssranr kokt, der über aukergewöknlicke rcickneriscke Anlagen 
vcrkügte, und damals kecksundrwanrig ^akre alt war, katte 
seine erste Ausbildung in krag, dann, mit Unterstützung der 
preubiicken Kegierung, in Verlin erkalten. Um der damals 
im sltgemeinen arg darniederliegenden preubiicken Industrie 
neue scköpkerilcke Kräfte rurukükren, war kranr kokl daru 
auoerkeken, auk dem kreublerscken kiofe eine Sonnlagsreicken- 
sckule ru eröffnen und ru leiten, klack einer der Verliner 
Ausbildung folgenden dreijäkrigcn lättgkeit als Adjunkt in 
der gräfllck ttarracklcken Olaskütte in kieuwelt und kurr nack 
der kröttnung der neuen Sonntagsretckenlckule cmlcklob kick
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kranr ?oki, die lkm vom Srafen Schaffgotsch angetragene 
l.eitung von dessen Qlasblälerei ru übernekmen, die schon 
seit i3vs oberhalb Schreiberkaus auk einer Waldblöve am 
Erichen stand, aber seit ^akrkunderten als unrentabel stlll- 
gelegt war. Sekr gegen den Willen seines Schwiegervaters 
vbernakm kokt im ^skre >S4r die beltung vieler sich von letzt 
ab ^olepklnenkütte nennenden alten Schsffgotlchschen 6las- 
bläkerel. Leine lochter, ?^mslle, durfte nicht ru den gräflichen 
»Angestellten« auf die neue biütte rieben und »rur ^ilete 
woknen«, sondern muvte auk dem krbkoke an der WeiSdack 
bleiben.
^ber der lunge kokl katte erkannt, daS dle alte krcuvlerkche 
Überlieferung nicke mcbr tragkäklg genug war, um dle 6las- 
macherkunst in einer wirtschaftlich keineswegs günstigen, aber 
neue kadrikationomctkoden mit sieb bringenden 2eit einer 
neuen Vlüte entgegenrukübren. öckondero der seit Glitte des 
is. ^akrkunderts aufgekommenen Llasschlelierei, für die man 
die Antriebskraft des Wassers der 6edirgobäche susnutzen 
konnte, wandle er kein biauptsugenmerk ru. für diese ?^uk- 
Loben rog er insbesondere deutsckstämmlge VSKmen keran. 
l>enn jenseits der Srenre katte stch dle Handfertigkeit des 
§chleikerw und der 6lasverediung übcrkaupt durch Vererbung 
in Senerationen von Siasschleikerkamilien bereits rur Kunst­
fertigkeit kerausgebildet, ste war dickem Menschenschlag 
gleichsam ins ölut gegangen, bleutr ist über den ungeaknten 
Fortschritten, die unter franr koki aus der alten und ver­
gleichsweise primitiven (Ziasmackerel rur KristaUglaserreugung 
und köcksten 6lasveredlung kükrten, die rwtschen dem alten 
kreuvler und seinem Schwiegersokn bestekende generstlons- 
mäSlge Spannung vergessen und jene Verbindung rwiscken 
den beiden Slasmackerselckiecktern im ^akre iSZ- nur noch 
»ls das kür die keimtsche Industrie wichtige und kotgenreiche 
freudige kreignis in der krinnerung lebendig.
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Die alljSkrllcke erneuerte keier der kreußter-tturt (-kkockreit) 
in 8ckreiderkau ist rum Volksfest geworden, der festlag der 
familie preuvler ist deute ein ^ubeltag tür die bewokner 
des ganren lrielengedirges und keiner iSter. Viele kundert 
kkockreitsgSste strSmen daru aus tttrkckberg, Krummkübel, 
Siersdork, Liilertal, 8eldork, Klekewaid, brückenberg, steicken- 
dcrg und Lablonr, Wolkskau und wie die Ortscksktrn 
alle keiken, rusammen. Und dann spielt Nck die keler 
genau nack jenen alten kcklestscken 8itten ab, wie sie 
vor rund kundert ^akren Vrsuck waren. Vor dem 
klockreitsksus im KIlederdork ordnet stck der festrug, 
an seiner 8pitze die »Uerickdricker (kklrsckderger) 8tadt- 
muNkke«. kkr folgt das Vrsutpaar, gekükrt vom kiockreits- 
bitter und Kranreimildeln. Vrautjungfern und ^ungkerndlener 
trennen das Vrsutpaar von ^kukmen und Sevsttern, denen 
der alte Vorkkckulre und der fierr vorklekreider folgt. Daran 
kcklievt Nck der 2ug der gekckmückten Uockrettswsgen, voran 
der der würdigen Vrauteltern. Das vierkpSnnige örsutkuder 
mit dem großen kkebett und den anderen gediegenen, alt- 
seklestscken 8cklakstubenmSbeln, daktnter der Wlrtkckaktswagen 
mit anderem kkausrat werden bestaunt und belackt wie die 
umkrSnrte kkockreitskuk, gekükrt von der Srov» und der 
Kleinmagd. In langem 2uge folgen die kkrengSste von jenseits 
der Srenre, alle in ikren sckmucken keimikcken Irackten, die 
Ullertaler, die Lablonrcr, die Neickenverger luckmacker, 
gekükrt von tkrem 2unkt3ltesten. Sroßbauern, Dauern, die 
gesamte Vorfverwandtsckakt und viel vorfjugend, suk einem 
Wagen mit 2iekksrmonikamustk die Ktesewalder 8pinne- 
rinnen, desckließen den 2ug. Wenn er endlick auk der Wicke 
vor der vackobsude anlsngt, wo die kiockreltstakrl aus» 
gescklsgen ist, beginnt der eigentlicke kiockreitotrudei. in 
kcklestlckem Vunrelgekcklrr wird Kaffee ausgekckenkt, berge 
von dicken 8treiken 8treuselkucken, okne die eine ricktige kckle- 
NkckeUurt undenkbar ist, werden verrekrt. Der fjockreiter über- 
reickt keiner jungen frau als ttockreitogade eine reickksltige 

^uswakl auserlesener, von ikm selbst gesckliffener, rubinroter 
und kobaltblauer Pokale und anderes lakelkristall. Wenn es 
kckon ru dämmern beginnt, kebt der lanr an. krst werden 
dem Uuxtpaare sltlckleNlcke Volks- und VauerntSnre vor- 
gekükrt, ru denen die VorkmuNK der VeutkckbSkmen und 
kgerlSnder suksplelt. Dann rrigen suck die vornekmen und 
rsklreicken NSdtikcken Laste, daß sie die Kontretänre des 
Dledermeier ttileckt dekerrkcken, wSkrend das Uuxtpaar Nck 
erkotgreick bemükt, nickt allrulekr gegen die stLdtffciien 
Innrer abrukallen. kln kckönes buntes bild, dicker ^snr der 
jungen ^lädcken in ikren duftigen biedermeierkleidern mit 
den farbig bebänderten 6loci;enküten und der jungen Herren 
in ikren braunen, blauen oder violetten, krackkckökrgen 
köcken, bunten Westen, den steifen viedcrmeierrylindern und 
ikren altSsterreickikcken vackenbSrten.

ver lukcksuer dieser i-kockreitskeler, der sonst in irgendeiner 
Srovstadt kein gekckSsttges, mekr oder minder Karies, aber 
kSckstwakrkckeinlick nicist gerade kekr volkstumverbundenes 
l.cben lebt, wird im Unterbewußtsein unverkeker» rum 2eit- 
genoffen, verjüngt um ein ^skrkundert, da den Genicken das 
Seküki der Volksgemelnlckakt als die einer einrigen großen 
ssamille, die lebendigsten Enteil nimmt am 6iück wie am 
l^id des klecksten, ncnk kelbstverstSndlick war. kr Nekt Nck 
zurückversetzt in eine 2eit, in der man es nock verstand, die 
natürlicken 8ckranken rwlscken den 8t3nden rur reckten lelt 
suck ebenso nstürlick fallen ru lasten, um Nck einrukckließen 
in den 8trom des allen gemeinsamen Vlutes, das uns mit 
dem Voden der »eimat verbindet, aus dem wir alle gleicker- 
welle genSkrt werden. Und dies, sckeint mir, verlelkt allen 
Destrebungen rur Erkaltung alter kclmstlicker krackten und 
bitten in erster l.inie ikren besonderen 8lnn, dicke kück- 
beNnnung, die Ne ermögllcken und an der unser 8tammes- 
bewußtsein kowokl wie unker Volksgemeinkckaktsgewkl Nck 
immer wieder ru prüfen und ru stärken vermag.



VOKI u KI 5 0k0k0 kkttk,

SS iN nun seine gute 2elt ker: vsmals waren die klnden, 
die den alten kark deute belieben, nocb rierlicke VSum- 

eben, ebenso rierlicb wie die 2elt, der Ne spärlicben Scbatten 
spendeten, klur die Pappeln aus dem kundgang rur Orangerle 
waren genau so grob wie ikre Ururenkel deute Nnd.
Im Scblob kerrscbt dicke kukt: der tterrog riebt mit Sorgen­
saiten aus der Stirn in grober Lala in seinem Ladinet auk 
und ab. Seine ltäte lieben verscbeucbt in der kcke. Was soll 
man aber aucb mit dem raubbelnlgen Vetter ankangen, der 
Ncb für beut angesagt bat. Immerkln, er lli klacbbsr, er ili 
König, und er dark um keinen kreis unrukrieden kort.
Vle ^agd soll eine seiner keidenscbaften kein, ja wenn man 
nur obne Wild eine Veranstalter» könnte! ks killt nlcbts, man 
mub ibn eben an seiner anderen groben keidenlcksft packen: 
kin strammes krerrieren und eine gute Parade, das wird das 
Neckte kein.

Den OMrleren NrSuben Ncb in diesem (bedanken die klaare 
bis klnsb rum jüngNen Sekondeleutnsnt, und in dem ktkett, 
das rum kmpksng adritt, kerrscbte der reinNe Salgenkumor.

Oben, bei der krinreb, liebt ebenksils alles auk Sturm.

Vle 2oken baden wakrbakt nlcbts ru lacben. »käsn dleu, 
ausgerecbnet die! bestimmt können Ne nlcbts, als krerrieren 
und Tabak raucken!« Settern bat Ne dem kerroglicken klerrn 
kapa eine durcbaus unberroglicbe Srene wegen des klofdalls 
gemackt. Sie batte allen krnlics vor, ru den Wettlner Vettern 
abrurellen, da eriäklte ibr der Papa ln keiner bist vom Kron- 
prinren und was man seit seinem letzten Velucb ln Dresden 
von lkm sprack, und Neke da, Ne blieb.
vle Wscke am Scblob geniebt die Stille vor dem Sturm, 
soweit der wsckbabende capltsln Nube gibt, denn dem ili 
deute kein vescblag oder l-ederreug blank genug und keine 
keldmützenbordüre auk der Welt ili lo weib, dab Ne ibn 
rukriedenNellen könnte.
kndllcb beginnt die Slocke ru läuten. Vle Sslutbatterie feuert 
ibre vorgescbriedenen Salven. 2u dreien geNafkelt Neben die 
vier Wacbpeletons vor dem Scblob. klier kann der König 
rublg kommen: Vie Nicktung Nimmt!

Und er kommt!
Königlicb lN kein ^utrug gerade nickt: kln paar Kelter, rwel 
^llcrweltskutscken, das IN alles. Wle Ncb nun aber dle 
Wagenscbläge öffnen, da mub die kleine krinreb bell auk- 
lscben, lo sekr erinnert er Ne an den groben bölremen Klub- 
Knacker, der rur Welbnacbtsrelt immer in lbrem Splelrlmmer 
lag, als Ne nock ein Kind war.
Xber Vu biN kein Kind mebr, Sopble -XuguNe, Vu darfst 
nlcbt mebr nur die kland geben und dann adtreten, um Veine 
Kinderkreibeit ru genleben! Vu biN jetzt SaNgeberin, Vu biN 
rwel läge, bedenke, rwel volle, lange T°age, diesem ründel- 
trockenen Kasernenvolk ausgeliefert. Vu mubt böklicb ru ibnen 
sein: Ver König wird Vlr mit seinen dicken, blauroten kippen 
die Uand küssen, dann mubt Vu läckeln, und vu mubt aucb 
läckeln, wenn man mlt Vlr kprlckt, bersblaskend oder kreund- 

lick, je nacbdeml Und dann Sopble, das kacken eben, das 
darflt Vu nlcbt, das darbt vu, wenn ibr unter euck seid, 
das darklt Vu vlelleickt nock del brükl, wenn alles ln 
Lkampagnerlaune ili und blanke -Xugen krt vom vielen 
Tsnrenl

örükl? ^a bei brüki wärest Vu wokl jetzt, wenn diese kiken» 
freüer nickt gekommen wären!

Ver ltrakende blick des Vaters findet kein lackendes SeNckt 
mekr vor. kr findet ein gerümpftes kl Zocken, eingeknlffene 
-Xugen und eine koke Stirn, auk der Nck ein Sewitter 
rukammengerogen kat.

va endlick, als letzter, steigt ein blutjunger Oberlt aus- das, 
das mub der krinr sein! klon dleu, wenigltens eln klenlck 
unter lauter Okkirleren, ein klenlcb, ln dessen Trugen man 
klebe lesen kann, oder «ab, oder Verekrung, oder kkel, eln 
klenscb, der mekr kann, als nur »Tawokl« lagen.

Wie dle Wussow lte jetzt anltöbt, ist kckon wieder nickte mekr 
von Sewitter ru spüren, -Xcb so, der König, den kätte sie ja 
beinske vergeben. lief neigt Nck die krinreb In rierlickNer 
kcverence, aber lkre -lugen, dle Nnd gar nlcbt mit dabei.

ver klerr kapa läckelt, er iN mlt selner Tocktcr rukrieden. Wie 
aber die Neide der Vegrübung an den krinren kommt, da 
iN nacb der X^orttellung plötzlicb all die befangene Nekerve 
verscbwunden. Keiner weib, wie es ru der Kurren Unter- 
baltung auk der 'kreppe kam, nur das wissen Ne alle, dab 
der klerrog Nck auk einmal mit liebenswardlgNer Verbeugung 
an den jungen krinren wandle, weil er dock die Wacbe 
abickreiten sollte. Und auck das wissen Ne, dab der König 
davon gar nlcbts gemerkt kat, well er ln der 2elt gerade 
mit ein paar OMrieren sprack.

Wie dann nacb der Tafel aber die krinreb das Wort von der 
-Xlvensleden suklcknappt! klon dieu, ein kckarmanter krinr! 
Va wird Ne rot, dab die ganre kudersckickt nicbts nützt.

Vie krerrierplätze küllen Ncb in Staubwolken, die keletona 
marscblercn. Ofkiriere und klannscbakten scbwitzen: vie Okklriere 
vor -XngN, die klannscbakten vor ttitze. lm ScbloNe legt man 
kür den kiokball letzte »and an.

^a, man welb ru leben ln der keNdenrl

ln elner Wolke von Vukt und Puder betritt der klokkrtteur das 
voudoir der prlnreb. ln der lür trifft er auk den dlcken 
vubols, der alle klerrens- und loilettengekelmniNe des klokes 
welb. Klan vertraut seiner krkabrung gern etwas, denn er 
scbweigt wie ein kiscb. -Xber scklieSllcb iN er nickt unerdittlicb 
und gibt gern seinen kat, wenn Ncb eln klerrcben in klot 
befindet.

kr welb die feinsten Parfüms, die rarteiten kuder, und man 
sagt, er labe die lteifröcke Ikrer Nokelt nur unter seiner 
-XukNcbt snkertigen.

Scbiiebllcb iN er nlcbt umsonst vier ^skre 2eremonlen- 
meiNcr beim Vuc d'Orleans gewesen, ln Versailles en efket 
a Versailles!
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Dies Zauberwort lskken die Hofdamen gerne in seiner klSke 
fallen. Dann lSckelt er gekckmcickelt und ltt der rugSngllcktte 
klenkck für alle -4ngelegenkelten des kkerrens - und des 
karkums.

Klan sagt rwar, dak er und dle Wuttow . . . ., ak ba, qu'ett 
ce qu'en dlt, man welk eben ru leben in 2 ...., katt ko gut 
wie ln Versailles.

öetzt kalte Dubols eine groke Conference mit Ikrer ttokelt. 
Das duftigste Parfüm kat er ikr mltgebrackt . . . eigens für 
sie gebraut.... certalnement Votre -Utekke, ce nett que pour 
des occaslons excellentes .... und ein kuder, eln Puder__ _  
ce n ett polnt un poudre, c'ett un ckankon d'smour . . . .! 
ln das kkaar wird sie den neuen kerlensckmuck aus Dresden 
nckmen, und dann wird sie dle Smaragden tragen, dle lkre 
Onaden, die krau klerrogin, Oott kabe tte lellg, in Wien beim 
Kaiser trug. 6anr Deutlckland sak damals neidvoil auk diese 
Smaragden.

OK, der krlnr wird alles wokl merken, er kat kebensart, 
certainementl Was itt dagegen dieser Walttlji kornowitsck, 
der nun sckon einige läge bei kioke weilt! kin kllckts, eln 
Sarnickts, und sckliekltck itt eln kürtt nock lange kein 
Königskokn!

Dle 2oken im Scklok kaben ebensowenig ru lacken, wie die 
Orensdiere drsuken. Die kkokdsmen kommen und geken, 
töken ttck ab und ordnen in kurr bemessenen Pausen kckneli 
ikre eigenen loiletten. Kilt Sönnermiene kiltt Dubols nach, 
kr itt der köwe des lages.

kllig betritt er wieder das Voudolr, kaum dsk die 2oke ikn 
snmeldcn konnte, kr riekt die krinrek sns kentter und 
redet dort keimllck mit ikr. Sie senkt den Kopf und legt die 
liand aufs klerr, das rum Zerspringen klopft. Wieder sckützt 
der Puder nickt, man Nekt, dak Ne rot wird, kin kleiner 
Scklüttel mit vergoldetem vkr gleitet in ikre liand. Dudoio 
bekommt einen Klaps mit dem käcker... »ek blen .... 
nous verrons . . . .«
Unwillig klappt der liaarkünttler mit der Kräukelkckere? Dubais 
gebt. Die krinrek drokt ikm mit dem kluger: »Sie sind ein 
sckrecklicker klensck!« —

Das kett itt ruertt im Saal gewesen, dann itt es übergesprudelt 
auf OZnge und Ireppen, kat die KsvalierkSuker in kickt geküllt 
und in der Orangerie eln Kleer von kackeln entkackt. Überall 
sckäumender Übermut.

Die beiden kürtten kaben ttck rurückgerogen, jeder kat das 
paar geleken, und jeder kat so seine eigenen Oedsnken, aber 
den Uerrog kat es mekr gefreut als den König.

kornowitsck sak neben der ?4lvenoleden, wie einer, der rum 
"kode verurteilt itt--------

-UlmSklick wird es dunkel im ksrk, so dunkel, wie es sckon 
den ganren -4dend um den Pavillon war, von dem nur eln 
matter kicktlckein susgekt. kln paar verlassene klötentöne 
flattern durck die kukt und verlieren ttck.

Der kleine kutto aus Sevres ttekt da und KSlt ein kickt ln 
der reckten kland. OK, lo eln kuto welk, was ttck gekört. 
Kilt necklsckem kSckeln ttekt er auk dle rwel Genicken, die 
da in seidenen koltterttüklen tttzen. kr kat sckon viel erlebt, 
kr kat auck sckon okt seine Sckelmenaugen rugekniffen und 
nlckts geleken, was er nlckt keken sollte. Und plaudern? 
-4K bal Selbst wenn man nickt aus korrcilan wZre, man itt 
dock aus Sevres.

2wei 6I3scr Klingen: »Votre sslut princettek-
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»ke votre, mon princel« gibt tte rurück und letzt teile kinru 
»mon ckeri« ... rwel dlltzdlaue -4ugen verttnken ln rwel rek- 
braunen.

krlckrocken lSKt der kutto die Kerren ausflammen, und dann 
drückt er seine -4ugen ru. Rber er kat nlckt mekr das neckllcke 
öckkerwiNergeNcktcken aufgctteckt, nein, kier ltt selne krkskrung 
ru knde, das ltt nickt mekr eine galante ckose smoureuse, 
kler Nnd rwel klenkckcv, dle ttck lieben, wirklick lieben. Und 
er ltt beiden so kerrllck gut und möckte iknen kelken, aber.. .?l

Dock scklieklick: Der Augenblick gekört iknen, tte sollen ein­
mal nur ilcbcnde klenkcken gewesen sein, wenn tte den Kiut 
dsru kaben. Und dock kürcktet er kür tte und aknt Unkeil. 
2wei dicke IrSncn kullern ikm über dle backen und kailen auf 
dle Kerre, die sagt: 2kckrkcksck!! und dann itt nur nock eln 
wenig klondlickt im Pavillon.

Drüben an der Orangerie kört man abgerissenes kalten: 
kuttllck: Wattllji kornowltlck sitzt kier, den Kopf in die 
NSnde gettützt und rukt seine kiebesklsgen ln dle blaue 
klsckt------

Warum so blak, kleines krinrekcken? Warum ko erntt, junger 
krlnr? Stekt nlckt die Welt um euck voller blumen? klat 
euck nlckt die Sonne einen lag gesckenkt, so sckön, wie tte ikn 
nur ru geben weik im Anfang des ^uni? krinrekcken, kat 
nickt der König ru dir gesprochen, so gütig, wie nur ein 
Vater ru keinem Kinde sprechen kann?

-4ck, was kilkt die 6üte, wenn Ne nein sagen muk?

Wie kommt es, Wattiiji, dak du so krökllck bitt, der 2eiger 
itt nock nickt einmal um dle Ukr gewandert, seit du klagend 
im park gesellen! -

Wie gettern ttcken tte alle an der ?4uttakrt, wie gestern tteken 
die Wackpelctons am SckioV, wie gestern KSlt das kikett 
Kelter an der Spitze des 2ugcs. klur, wenn der König seinen 
Sokn anttekt, dann wird sein blick kintter, nur, wenn die 
krinrek ttck unbeobachtet meint, dann rerren ikre klnger an 
den Brüsseler Spitzen ikres mouckolrs. Sie ttekt das kluv- 
knackergcttckt, aber tte muö nickt lacken, tte Nekt dle lang­
weiligen Ottirlere, aber Ne denkt nickt an brükl, Ne denkt... 
-4ck denk nur nickt, kleine krinrek. Du könntest denken, 
dak du jung bitt und sckön, du könntest denken, dak in 
deinen ?4dern blut rollt, so kelv und frlsck, wie nur irgend­
wo, du könntest denken,... klein, das kannst du nlckt!

2irpend kcklSgt die Ukr auk dem lürmcken die Stunde, kin 
paar Kommandos tönen, ein Signal kckmettert, und knirkckend 
kakren ein paar Wagen an.

Dle krinrek itt in der lür gestanden, lange nock, nackdem der 
lug verschwunden ist. -4ul einmal wendet tte ttck, mackt ein 
paar rögernde Schritte und dann rennt tte, rennt . . . vorbei 
an uralten ?4Knendildein, an Ksnrleien und krunkgemSckern, 
an Appartements und Kabinetten, an schnurrigen Wskfen- 
kammern und brummenden Slocken, aber als tte endllck 
das kleine kentter im Ukrtürmcken sukttökt, ttekt Ne dock 
nickts mekr, als eine arme Staubwolke, weit, wett drsuken 
im keld.

Der Sommerwlnd, der durck den Scklokkok wekt, findet ein 
welkes mouckoir: »Out rum Spielen!- denkt er, jagt es drei­
mal um die keitdakn und dann die Kattanienallce klnab. 
-4ber dann wird ikm das langweilig, kr blätt nock einmal 
kineln, so dak es über die koke Spitzeicke fliegt und dann 
wirkt er es neben der marmornen Venus achtlos ln den 
See. - -



^^eit über Jahresfrist ist die Wiederherstellung des Klerrog- 
sclilosscs in krieg im Lange. >^uf Lrund seiner überragen­

den ßcdeutung sowohl in künstlerischer wie geschichtlicher 
Umsicht, sieht die schlesilchc Denkmalpflege in der Instandsetzung 
dieses monumentalen kenaislancebaucs ihre lur 2eit vor- 
dringlichstc Aufgabe. Wenn die Wiedcrhcrstcllungsarbeiten 
als ein ungewöhnlich schwieriges und verantwortungsvolles 
Unterfangen gelten müssen, so vornehmlich deshalb, weil ja 
das Schloß, wie allgemein bekannt sein dürfte, nur rerstört 
überkommen ist und kein Kild den ursprünglichen Zustand des 
kauwerkes wirklich authentisch überliefert, ks dürfte daher 

im 2uge der Wiederherstcllungsarbeiten von besonderem 
Interesse sein, wenigstens einmal ein literarischco Zeugnis lu 
vernehmen, und rwar von einem Chronisten, dessen -^uge noch 
das Schloß in seiner ganicn unberührten kracht erschaute.
lc-s- veröffentlicht kricdrich l.ucac »Schlesiens curicuse Dcnck- 
Würdigkeiten oder vollkommene Chronica von Ober- und 
tzliedcr-Sclilcsien und beschreibt in diesem Luch das Schloß- 
äußere folgendermaßen:
»Das Schloß liegt an der ^dcndcckc der Stadt und wird vor­
wärts an der rechten Seiten durch den mit einer sonderbaren 
umgebenen blauer schönen fürstlichen l-ustgarten, rur linken 

67



durch ein starkes, wokl ausgeschnitztes und /^nnowss von 
flertzog 6eorg III. erbautes 8takct von der 8tadt abgesondert. 
Das vorderste Portal des 8chlostcs prälentiret admirabel mit 
seiner kostbaren und raren 8tcinmetzen-^rbeit. Oben über 
dein Ikor stckct flertzog Seorgius II. und seine Semahlin 
frau ßarbara, gebohrene jUarkgräfin ru ßrandenburg, in voll­
kommener kebensgröße von 8tein ausgekauen, auck beider­
seits fürstliches Wappen, da ein jedes lur 8eitcn von einem 
geharnischten sViann mit ausgestreclüer fland gehalten wird, 
fin jedes von dielen ist mit leinen natürlichen färben, auch 
mit Sold und 8ilbcr lehr ricrlich überrogen. Von innen hat 
vieles kortal bequeme fürstliche Zimmer und von außen breite 
und hohe fcnstcr. Oben über den fenstern der ersten Wande­
lung stehen die lägnitzilchen und ßriegischen flertzoge bis auf 
fridcricum II., wiewohl nur derlclbcn Brustbilder, gleichfalls 
von 8tein ausgekauen und mit färben überrogen, in schönster 
Ordnung, dloch Höker aufwärts ist eine breite steinerne 
Sallerie, auf welcher bei fürstlichen einstigen gemeiniglich, 
wie noch -^nno ic>5Z bei fjertzog Seorgcn kinrug geschah, die 
Vocal- und Instrumental-jUustc sich hören ließ? und über 
derselben die sterliche »ackipitze des Portals: ein hoher Ihurm, 
rweimal durchsichtig, mit großen fcnstcrn, küpferncn 
»aclmngen, sonderlich mit vielen vergoldeten Knöpfen gelieret.

Vor dem untern rwiekachen kingang des größcrn und kleinen 
Ikors steket in einem steinern Postament des 8chlosles Wahr- 
reichen, nemlich ein ^lann eine Kuh beim 8chwantze haltend 
ausgeliaucn, wie denn auch sonst die andern Postamenten 
mit allerhand figurcn und kaubwerk cingeetzter mästen ge­
lieret sind.

»er innere 8chloßplatz ist recht quadrat und wohl mit 8tcinen 
belegt? unten rings umher steht man allerhand zarten ge­
mahlter fstrlchc, wilder 8chwcine, aucli etwas von großen 
fischen, alle in ihrer natürlichen 6röße, wie sie ctwan 
sind gefangen worden nebst der ßestchrist, wo, wann und 
von wem.

»ie Scdäude, welche den flöt beschließen, sind von gleicher 
flöhe und tragen übereinander stink Wandelungen, /^n der 
^bcnd-8citcn stellet an einer jeden kcken ein runder rierlichcr 
Ihurm, deren inwendige Scmächer init ihren großen fcnstcrn 
dcn fcnstcrn und Semächern dcs Scbäudcs correspondiren, 
auch mit angehängten Altanen und krkern, küpferncn 
»ackungen und eisernen /Anlehnungen künstlich gelieret und 
befestigt sind.

Die 8cite abendwerts kat oben keine Ämmer außer einer lehr 
schönen Salleric, wclöie mit der ersten correspondirct, die
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rings umber alle vier Seiten des Scbloskes besöllcust, und 
einen ricrlicben, rwcimal duröisiclitigen, mit Kupfer bedeckten 
und vergüldcten Knöpfen gelierten kleinen Iburm, auf 
welcllem rwo LZlockcn bangen, davon die eine die viertel, die 
andere die gantze Stunden scblägt, samt einer ricrlicben ver- 
güldctcn 2cigerfcbcibcn. Unten an dicker Seite ist die >^po- 
tbcken, das ßacltkaus und andere ßequemlicbkeitcn von 
derglciclien 6emäcliern.

Und damit icb wieder der /^littagskeite gedenke, ko stcbet an 
derselben der starke und bobe, viereckige und ungespihte 
sogenannte l.öivcntkurm. Inwendig ist er in unterscbicdlicbc 
Wandlungen abgeleitet, da man von einer bequemen Ireppe 
auf die andere steiget, welcbe allerseits gar belle und mit 
großen scnstcrn verleben sind, bis cndlicb die oberste stöbe 
ei reicbet wird. Wie gesagt, der Iburm ist ganr viereckig, oben 
fiacb und so dicke als unten. Das Seländcr rings umbcr ist 
von starken Steinen wie aucb die Irallicn von gleicbcr /^rt. 
/^n einer jeden kckcn stellt ein gcbarnisclitcr Kiese, in der einen 
stand eine große eiserne Stange ballend, daran eine von kisen 
gcscblagenc sabne. ^wiscbcn einein jeden kielen kleben glcicli- 
kalls auf dem 6eiändcr rwcenc söwen in ibrcr vollkommenen 
6röße aucli von Stein, welcbe nabe und ferne über die maßen 
präcbtig in die öligen Icuclitcn und das Scliloß vcrankebn- 
licben.

Unten an denen dreien stauptsciten des Scliloßkofcs kann 
man bedeckt in die bobcn, gewölbten Scbwibogcn geben, 
ivclcbe starke, runde, bobe und nacb äonikcller Kunst ver­
fertigte Säulen tragen, aucb durcb starke eiserne ßandc an die 
Uaupt-^laucr gcknüpfct werden.

Von dar steiget man die breiten und ricrlicben bequemen 
steinern Ircppen auf die erste 6allcrie, deren Seiten-Wände 
die großen scnstcr der Zimmer und die daran stellende große 
stirscb-Köpfe und Qeweibe riercn, und von derselben ge- 
lcbicbet der kingang in die Scmäcber, Vorrimmer und Säle. 
?Vuf dem steinernen Qeländcr stcben wieder große Säulen, 
docb etwas Kleiner als die untersten, worauf die andere 
Sallerie rubct von gleiclicn Irallicn und Äcrlicbkeit. Oben 
jcdocll vorwärts gegen den stof präsentieren sicb rwikcbcn und 
an den Säulen allcrband in Stein gebaunc und bcmablte 
ßrustbildcr alter Kaiser. >^uf der andern oder mittlern Oallerie 
steken wiederum steinerne Säulen und an der Seitcn-Wand 
die bobcn scnster mit cilcrncn Scgittcrn verwabrct, große 
Uirscbköpfc mit Scwciben und steinernen wobl ausgearbciteten 
Säulen und auf denselben die dritte mit Kupfer belegte und 
mit eisernen ricrlicb ineinander gcflocbtcncn -^nlebnungen 
wobl befestigte dritte Sallcrie, wclclic aber nur an rweien 
Seiten ausgcbauet ist. l>as eiserne ßlum- und saubwcrk daran 
ist vorwärts vergüldct wie aucll die großen kupfernen Vacb- 
rinncn große berkür ragende Vracbenköpfe. ßckagte Oallcricn 
von so großer Kunst und Äerlicbkeit geben dem Scbloß ein 
ungemcin scbönes ^nkeken und macben es recbt rar und 
incomparabcl. Wie die vorber gedacbten untersten rwo 6al- 
lcricn mit saubern Ouadratsteincn belegt sind, so kängcn 
allcntbalben auf den Ircppen und derselben Wendungen an 
den kcken sekr große baternen, worinnen im Winter bei 
/^bcndrcit die kiclltcr brcnncn. ?^n der einen kckcn der 
mittclstcn Oallcric bei dem dreikacben -^ltan liegt ein großer 
cngclländilcllcr Hund in Stein ausgcbauen, welciicr einstmals 
bei Ankunft seines Herrn blerkogs Seorgii II. vor sreuden 
von selbiger Klöbc beruntergelprungen, glcicbsam denselben 
ru empfangen, dabcr desselben ßildnis rum -Andenken seiner 
Ireu bieber gestellet worden.«
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Ki^ociriir^u^
Sie träumen anders als du und ich, 
ihr Sclilaf ist brunnentief, 
nocii gibt es niclsts, ivas sie drohend sclirecitt, 
niclits, was sie leimend rief...

Sie Zellen ein in ihren Sclilaf 
wie tropfen in einen Strom 
und greifen mit mächtiger stinderliand 
bis in den stimmelsdom.

Sie holen stell Sonne und Mond herab 
und der Wolken schimmernden Saum- 
alle silbernen Sterne gellen 
wie Srüder durcil ihren Lraum.

wenn wir ihr schlafendes fMgcstcllt 
wie ferne stätlcl deuten, 
hör n wir des Lebens verborgene 
dunkle ölocken läuten...

flngelika csclianten, Sneslau
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klalbinsellage rur Insellage absckneiden konnte: es war die von 
8agan abrwcigcnde Verbindung der »Gliederen 8trastc« nack 
kosen und damit nack Polen unter Umgebung von streslau. 
8ie lief über 8prottau und Ouaritz, wo sie die bernstraste 
6reslau-Krossen-srankkurt-8tettin kcknitt, nack 6logau, über- 
sckritt kicr die Oder, deren Vcrkekr ja damals nock durck 
raklreicke eingebaute Wckrc und ^ollstättcn niedcrgckaltcn 
wurde, kükrte über das durck kein ^üklengewerbc weitkin 
bekannte deutscke braustadt als kinkallstor in das Königrcick 
Polen kinein und kam über Kosten nack Polen. >^Is um die 
Wende des 1S. äakrkunderts die polniscken Könige die Um- 
scklagplätze ikres eigenen Keickes, wie Krakau, Kalisck, kosen 
u. a. ru fördern begannen und die Vermittlung strcslaus 
und brankkurts ausrulckalten verkiekten, traten diele beiden 
8tädte in einen langjäkrigcn blandclskricg mit Polen, bei dem 
6log.au auk Kosten streslaus als übergangsplatz runckmend 
an Vcdeutung gewann. l>ie »blöke 8traste« und ikrc bort- 
sctzung war an der polniscken 6renre »geköpft«, 8cklesten an 
seiner l.cbensscklagader verwundet. Oie »biiedcre 8tra6e« um­
ging das sMrckgangsland an der oberen Oder. streslau verlor 
seine Märkte in Posen und Ikorn. kinc Untergangsstimmung 
kam auf.
2uvor nock kükrtcn drei breite 8tränge von streslau ins 
pokner band und von dort nack Vanrig oder ins ldeutsck- 
ordcnsgebiet. l>cr östlicke Weg lief über bkmdskeld-Ocls-6rost 
Wartcnbcrs-8ckildberg-Ostrowo-Kalisck-Konin nacla Ikorn. 
Kürrer war die Verbindung über Irebnitz-Mlitsck-Krotosckin- 
äurotlckin-keisern-8trelno rur unteren Weicksel. kine weitere 
8trastc dortkin nakm den Umweg über Polen. 8ie rwcigte von 
der soeben genannten in Ircbnitz ab und ging über krausnitz- 
Irackenberg-stawitlck-äunih-Kortcn-kosen nack 6neien und 
von dort entweder nacla Ikorn oder Oanrig. In seiner Klüte­
rest kat der ldcutsckc Orden über diese 8trakcn mit streslau 
gekandelt, wäkrcnd die 8trake, die er tick rur dauernden Ver­
bindung mit dem ldcutlcken steick, also der bleimat, 1LZS und 
IL4Z von den polniscken Königen privilegieren liest, über 
Uokensalra-poscn-lZcntscken-8ckwiebus nacla Lrosscn lief, also 
ins Vorfeld Ostmittcldcutscklands, von wo aus raklreicke 
stluts- und Kulturströme ins preustcnland geklokscn lind. Lück 
^sammcnkängc genauer ru unterkicken, wäre eine loknendc 
Aufgabe der gcsckicktlicken blandclskunde.
?Xuck die Verbindung rwisckcn stresl.au und Krakau, den 
beiden völkiscken und kulturellen Mittelpunkten des grost- 
scklclisclicn kaumes, war nickt jakrkundcrtclang an die oben 
abgcstccktc sortletzung der »blöken 8trastc« durck Obersclalesten 
geknüpft. >^m Weidero» bei blundskeld verliest ein 8trastcn- 
bündcl 6resl.au in östliclacr sticktung, um stck in Ocls auk- 
rulölen. Über Kempen-koinisck stunrel nack Wielun kükrte 
der eine, über klamslau-Konstadt-bandsberg brw. Krcurdurg 
nack Krrcpicc der andere -^st. Über IscI1enstock.1u-l.clow ging 
es entweder südwärts nack Krakau oder ostwärts nacla 
bublin, wokin auck der Weg über Wiclun-stadom kükrcn 
konnte. Umgckungsstrasten für 8perren gab es also kür jede 
stoule in reicker 2akl.
l>ie engen politilcken stindungcn, die 8cklcstcn jakrrckntc- oder 
jakrkundertelang an Ungarn, stökmen-^äkren und das 
Uabsburgcrreick banden, liestcn in nackmittelaltcrlicker lest 
die Verbindungen nacla Ungarn ru den krrvorkommen oder 
Weinkcldern über Oppcln-stativor-l.oslau-Iepken-äablunka 
ins Waagtal nacla 8illcin oder über statibor-Odcrbcrg-kleu 
litsckein-Krcmlicr brw. unmittelbar von Vreslau oder krieg 

über klcisse-Äegcnkals-Olmütz-strünn nack Wien an 6e- 
dcutung gewinnen, brükgesckicktlicke Wege rückten wieder in 
den Vordergrund, wäkrcnd die alte frükmittclalterlicke ober- 
scklcstscke standverbindung von Prag nack Krakau vom klbtal 
über 8kalit>, klackod, durck das bewiner bändckcn, über den 
8attel von Keiner:, das Wcistriytal, 6latz, past von Wartka, 
b>lcisse, 2ülr, Obcrglogau, Kolcl, pciskrctsckam, stcutken im 
14. ^akrkundert sckon wieder an stcdeutung verloren katte. 
Die /^brwcigung am past von Wartka jedock über klimptsck 
nack strcslau und von dort über die startsckpässe nack Onescn 
bckiclt auck in dieser 2eit nock wie vorker als 8traste der 
/^dalbertpilgcr ikren reickcn Vcrkekr bei. 8ic war mit der 
8traste über 8ckweidnitz, bandeskut, Irautenau, Königgrätz 
oder dem Weg über Oörlik-Iittau die einrigc blauptvcrbindung 
nack Prag, das ja durck die kolitik der buremburger rum 
Vorort des lcklestscken KIcbcnlandes wurde.
Wir müssen abbrecken. Obwokl wir mit diesem überblick im 
wcscntlicken nur bis in die 2cit von isoo gelangt sind, nickts 
von 8alrstrasten, der Auflösung der alten 8trastcnverbindungen 
in der klcurcit, vor allem seit 174S, den colonnenwegen 
briedricks des 6rostcn oder den ersten Lkauslccbauten an der 
8ckwelle des ag. äakrkundcrts gekört kaben. 8trastcnforsckung 
ist ruerst bcstlcgung der stoutcn durck die blandelsgeickickte, 
dann Arbeit im 6eländc. Viellcickt liegt darin ikr köckstcr 
stcir. 8ie ist neben anderem Grundlage der modernen 8icdel- 
und 8prackforsckung, sie ist der 8cklüssel rum völkiscken und 
raMicken ^ukrist eines bandes, vor allem in einem standgebiet 
wie in 8cklestcn. 8ie kükrt ivm Verständnis wirtsckafts- und 
wekrpoktisckcr jVlastnakmen in Vergangcnkeit und 6cgcnwart. 
ldics alles recktfcrtigt ikrc lunckmcnde stedcutung in der 
scklcstsckcn l.andcskorsckung und ikrc Würdigung für das 
kulturelle beben 8cklestens.

blsck t4cuordnuns des ^citsckriktemvesens erickeinen ab
1. ?^pril 1»ZY, rukammenksksend unten dem blamen

8clilcsisclic lZlätter
die »8cklcsifckcn blcimatblättcr«

^litteilunsen des Sckleüsckcn stundcs kür Ucimsllcliuk, 
versntwortlicli Vernkard Stepksn

die »8cklestscken Oeickicktsblatter« 
^litteilungen des Vereins kür Lekckiclite Lckleüens, 
verantwortlicli Vr. Ksndt

die »^ltkcklcsilcken stlätter«
^litteilungen des tandesamts kür Vorsclekickte, 
verantwortlicli Vr. peterken

die »8cklcstkckcn stlättcr kür Volkskunde«
Mitteilungen der Lcklek. üesellsciiakt kür Volkskunde, 
verantwortlicli Unioersitätsprokeklor »r. IVsltcr Kukn

und bieten in den binrclkeltcn eine wertvolle lZcrciclicrung 
wisscuscliaktlicker und allgemeinverstündliciier ?irt über die 
einzelnen ücbietc.
Verteilungen: Proviniisl-Verwaltung (Kultur-Abteilung) 

im bandeskaus
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Scüleliens Kader sind gerüstet!
Vor der lür stekt die 8ommerreisereit l-ZY. Viit den ersten "sagen 
des ^iai kaben die sciilesiscken Kader alle ikre Vorbereitungen ab- 
gesciiloffen, die einrig und allein daraus gericbtet waren, den Lälten M 
das keben in der Kurreit nock leicbter ru gestalten, iknen kreudeM 
in ikrer krkolung ru bringen, aber auck durck neue KurcinricktungeiE 
die Sickerkeit des Kurerfolges weiter ru verstärken. «
So kat das Vad l. s n d e ck in der Lrsfsckakt LIatz seinen ersten 
vauplan abgescklossen und reizt ein neues, sckönereo Lesickt.^kin 
nack den neuesten bädertcciiniicken krfakrungcn eingericktetcs Moor­
bad und das "skermal-fsZIIensckwimmbad, das einrige im dcutsciien 
Osten, stellen im Mittelpunkt der krneucrungsarbeiten, wäkrend 
durck den Abdruck alter, den -^nsprücken nickt mekr genügender 
kläuser der Kaum für eine weitere ^usdeknung der gärsnerikeken 
Kursnlagen gescksffen wurde. - M
Vad lt e i n e r r kat seine Kureinricktungen verbessert und aus- 
gestsltct. Das Moorbad ivurde erneuert und die Ksitwasserabteilung 
ergänrt. Die lnnenrsumc des Kurkauseo sind völlig neugestaltet 
worden. ?^ber auck an die Verickönerung des Kurparkes wurde 
gedackt, der an der Kalten Quelle durck einen groken Steingarten 
und durck bleupflanrungen an der Weiitritz entlang erweitert wurde. 
Seiner feierlicken kröffnung siekt das neue -Vinenbad In Vad 
Kudows entgegen. Von dem geplanten groöcn Vauvorkaben 
der Kurverwaltung, von dem biskcr nur als erster leil das Quellen- 
kau» mit den Wandelkallc gebaut man, ist damit ei 
vollendet worden. Kesondero bemerkenswert ist i 

in rweiter ^bkcknitt 
dabei, dak in dem

neuen vsdeksus ltäume für eine bäderwisscnsckaftlicke korlckungs- 
steile vorgeseken sind, die der lteickssnstalt für das deutscke väder- 
wclen in vreslau unterstellt sein wird, kine besondere Übcrrasckung 
für die Kurgäste wird die lnbetriebnakme der ersten scklesiscken 
postkutscke sein, die in bicdermeicriicker velcksulickkeit von Lad 
Kudows ikre kskrggstc nack dem fckö , kleinen kleusckcuerdork 
Straukdörfl tragen soll.
Seine Arbeit als bäderwiffcnlcksftUcke forsckungsitelle kat nun auck 

 

in vollem Umfange das bslneologisckeInstitut in vad ^ltkcidc 
das ebenfalls der lteicksanitalt für as deutscke LZdcrwesen an- 
geicklossen ist, ausgenommen. Seine besondere -Ausgabe kat dieses 
Institut als Diagnostisckc 2entralitelle des vsdes. Daneben Ist der 
VeguemUckkeit der Kurgäste durck eine neue Veituklung des 
Konrcrtplabe» mit Armsesseln ltecknung getragen worden.

Die grökten Veränderungen sind woki im Stsstsdad 8 g l 
brunn vor sick gegangen. Der erste Vsnsbscknitt der Salrbrnnner 
kleubaupisnung ist mit dem Kurmitteikaus und der Umgestaltung 
des vsdckauseo vollendet. Damit sind in einem durck scköne kickt-

köke arckitektonilck klar gestalteten Kau alle kekandlungsarten, 
die rur Durckfllkrung der Kur erkorderlick sind, dickt beieinander 
ru finden. ?^uck das staatlicke Kurkotei ist, in seinem Innern moder­

ig nisiert, nun bereit, seine Laste aufrunekmen.

nske gelegenen vad Lkarlottenbrunn kat man in einer 
. ^emeinscksftoarbeit der Vevölkerung ein kreibad gesckaffen, das 

iiciicr den Lälten eine freudig begrükte Sportstätte sein wird, vc- 
londercs Interesse verdient die krickliekung einer neuen Quelle, deren
vokrung bereits bis aus sso Kreter vorgetrieben wurde.

Die kette der klcusnlagen in den scklesiscken Kadern wird durck 
Lad srmbrunn fortgesetzt, wo gegenwärtig an der Innen­
ausstattung derT^ufentksltsräume für das neue Vioorbad gearbeitet 
wird. >Venn das kloorbad dann im kaufe der Saison fertig daitekt, 
dann werden die LZltc freundlicke und bcksgllcke bete- und kuke- 
rimmer und eine einladende vrunnenkalle vorfinden. Die kaupläne 
aber gekett:> weiter, ks soll ein neues Kurkeim mit grokrügigen 
läge»- und Spielräumen, -^rrt-, Operstions- und ltöntgenrimmern 
cntlteken und das ganre Kurviertel in seiner äukeren Leitaltung ein 
neues LeNcktcrrkalten.

vad klinsberg kat seine lerrainkurmögliciikeiten durck Ver­
längerung des kicrrkrankcnwcges bis rur Kurltrske erweitert und 
ikn mit neuen kukegelegenkeiten und Ickönen -^ussicktspunkten 
ausgeststtet. ^ukerdem ist der Kurpark um einige Morgen ver- 
grökert worden.

Der Kier gegebene Überblick legt Zeugnis ab von dem rastlosen 
Sckaffen in den scklesiscken VZdcrn und dem Vollen, alles ru tun, 
was dem keilungsuckenden Laste dicnlick ist.

?^der auck die bekannt« starke kinwirkuny des lcclisckcn Lcssmt- 
bekindens auf die krfolge der Kuren findet ikre kcacktung. -^bgcfckcn 
davon, dak in allen Kadern ausgcrcicknetc Kurkapellcn die Laste 
ertreuen, wird sucli für manckerlei darüber kinausgckende Ab­
lenkung gesorgt.

Die Kurtkeater, die von kcklefilckcn vükncn bespielt werden, öfsncn 
ilire Pforten. 2u iknen tritt die >Valdbllkne im Ksrlsksin von kad 
Lkarlottenbrunn, die durck Sckmuckanlagen verickönert wurde. 
Kad lteinerr fükrt im äuni seine Vlusikfcsttagc durck, andere Kader 
warten mit äknlicken LroKvcrgnstaltungen auf. Die scklcfisckcn 
Kader sind sick nickt nur ikren pflickten gegenüber dem kicilung- 
luckenden, sondern auck im scklesiscken Kulturleben bewukt.

Unsere väder sind gerüstet. Die Lätte werden alles bereit finden,
was sie fiir ikre Kur erwarten.

6 e k i c >-i i e

Kunstsammlungen der Stadt Vreslau. - ln den Aus­
stellungsräumen des Sckiokmuseums, Karlstr. Z4, ist eine Sckau 
»bleuerworbencs sckiesisckes Kunstgut« eingericktet worden, aus der 
die planmätzige Sammeltätigkeit der lebten rwci äskre ersicktlick 
ivird. -V» pslcgeitätte gesamtsciilesisclicr Kultur ist unser scklciisckcs 
Kunstgewerbemuseum vor allem bemükt, die scköpferisckc Leistung 
im dcutlckcn Oitrsum rur Darstellung ru bringen, und so lassen 
auck die klcucrwerbungcn diesen umfassenden Lcsicktspunkt er­
kennen. Die Sammlung der bökmisck-sckleiiscken Lläser ist er­
weitert, ebenso die der Keramik, der scklesiscken Damaste, des 
kisengusleo. Kunstwerke des k^ittelaiters und des Varock treten 
neben die ^löbel, Malereien - darunter ein Ölgemälde vom Siling 
um 1700 und eine Darstellung von August Kopisck mit dem glcicken 
kandsckaftstkema. ln der Volkskunitabteilung sind neu ein probit- 
kaincr >Veiknacktsreptcr, figürliciic vicnenltöcite, dabei die Lcitalten 
?^dam und kvss aus küssen im Kreise Striegsu, sowie präcktige 
kcispicic von bäucrlickcm klausgcrät. ?iucli neureitlicke Lrapkik iit 
mit klolricknitten von vodo ^immcrmsnn berücksicktigt. n.

Scklesilcker kund für kl c I m s t f cii u tz k. V. Vreslau. 
7^m sreitsg, dem 14. T^prU, fand im groken Saal des kandeskauses 
in vreslau die Hauptversammlung statt. ?^n Stelle des verkindcrten 
Vorsitzers, kandeskauptmann ^damcrvk, eröffnete kandesrat Kate 
die Sitzung, ru deren keginn der Lcsckästssükrcr des Kunde», 
Kunitkiitoriker 8 t e p k a n, den lätigkcitsbcrlckt erstattete. Von 
den grökeren Veranstaltungen ist die Arbeitstagung der Kreis- 
vertrauensleute in der Deuticken äugendkerbcrgc in ktaucr vom 
L4. bis SS. äuni 1»ZS kervorrukcbcn, scrncr die Ausstellung »I^it- 
prcukiicke kandbaukunit und ikre keistungen in Sckiesicn« und die 
Ausstellung »Die scköne Stadt. Ikre kntsckandelung und Seltsltung«, 
die am SS. äanuar 1YZY eröffnet wurde. >^us der kinrelsrbeit des 
Kundes itt die Sammlung der klurnsmen in bliedcrsckieiicn ru cr- 
wäknen, die im kinvernekmcn mit der kliitoriscken Kommission für 
Sckiesicn von der NurnamcnabteUung des Kunde» unter kcitung 
von Studienrst Dr. 2obei, vunrlsu, durckgciükrt wird. Larten- 
gcitaltcr 8 cii c m m e l, Obcrnigk, bckandcltc in seinem kicktbild- 
vortrag über »bicimatickutz und ksndscksftogcstai- 
tung« ein wicktiges Aufgabengebiet, für da» sick wefcntlicke 
Anregungen au» der ?trt gewinnen laffen, in der unter rein bäuer- 
iicken Verkältniffen die kandlckaft als /^rbeitsraum ikre nstur- 
gemäke aber auck bewukte vckandlung crfukr, die wir als organisck
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und sckön empfinden. Den Vortragende veranscksulickte seine -Xus- 
kükrungeie durck bilder aus sckleffscken Dörfern und ikre«' beriekung 
ru keld und Wald, befabte sied aber auck mit der städtffcken und 
der krkolunsslandsckaft unter klerausstcllung der künitieriscken und 
biologffcken Leffcktspunkte. In die veffrebungen kandivcrklicker 
krneuerung gab Innungsobermeistcr KI i ck a e l, brcslau, mit seinem 
Vortrage »8 t e i n m e tz k a n d «v e r k und k r i e d k o k s p k l e g e« 
kinblick. kr verwies dabei sswoki aus beispiele kandwerkiicker Un- 
sickcrkeit, wie sie seit der Klitte des vorigen äskrkunderts immer 
tckädigender kervortrsten, als auck auf die im Handwerk selbst 
fortsckreitende Lesundung, die wieder auf kcktkeit der kmpffndung 
und werkgereckte besrbeitung kinrielt, unterstrick aber ebenso die 
Verpflicktung, aufklarend und erriekerisck in allen Volkskreisen ru 
wirken im 8inne einer engen Zusammenarbeit von kleimstsckutz 
und klandwerk. n.

»Dcu ticke Kunst in Polen.«
-^m LZ. -^pril 19Z9 wurde in Kattowitz die dieojäkrige krükjakrs- 
/Ausstellung der Ksttoivitzcr Künstlergruppe (XXrbeitsgcmeinscksft 
im Deutlcken Kulturbund f. P.-8.) eröffnet. Die -Ausstellung stellt 
diesmal im ^eicken des reknjakrigen bestekens der Künstlergruppe, 
die auf ein äskrreknt unermüdliclier Pionierarbeit im Dienste volks- 
deutlcke«' Kunst rurückblicken kann. Durck diefe Mbilsumsicksu 
werden die deutlcken Künstler aus allen Lauen des polnffckcn 
8taates ru gemeinsamer lcköpferilcker 'sat vereinigt, sie ist eine 
keiffungssckau der volksdeuticken Kunst und damit eine kulturelle 
/tngelegenkeit der deutlcken Volksgruppe in Polen.
Die -Ausstellung ist bis rum Z. Klai, werktags von 11 bis 14 Ukr 
und von 16 bis 18 Ukr, an bonntagen von 11 bis 19 Ukr, ru leben 
(VDK.-kleiin, Kattowitz, ulica powstancüw 4Z). Die kcitung bat 
Kunffmsler Kudoff Kobcr. Verkauft werden ausgestellte Kunst­
werke nur durck die Lelckäftsffelle Z-go Klsss 1S. Dst.

0 5 IK

Oper und Konrerte in brcslau
Die begegnung mit 8mctanas komisckcr Oper »Die verkaufte braut«, 
die unsere kluttkbükne neueinstudiert kerausbrackte, erweckt immer 
kreude. Klan ist wieder sngerogen und begeistert von der blstür- 
iiclikeit und Unmittcibarkcit, mit der kier beben und Kunst ru einem 
volkstümlicken Werke im besten 8inne des Wortes versckmolren sind. 
Lersde an dieser Oper wird es immer bcilpielksft offenbar, wie 
Volkstum und Kunstgeffaltung, die ss bei den siawffclien Völkern 
ffck eigcntlick niemals in soicke krsffc Legenlätzlickkcit wie bei uns 
auscinanderentwickelt kabcn, eins sein können. Klan stellt der ver­
kauften braut immer gern unseren kreffcküh gegenüber, trokdcm 
lckeint bei 8metans das voikkafte Kolorit der klustk und die be- 
kandlung der 8ingstimmcn unmittelbarer in der kinfsckkeit und 
blatürlickkeit des unromantilcken -Ausdrucks, ks bestickt die tempe­
ramentvolle karbigkeit und die kkz'tkmik der Melodien und der 
trotz der konservativen kkimmcrneinteilung kindurckrickcnde 
8ck«vung und die kinkeitlickkeit der 8timmung. Die lebensvollen 
perlonentzpcn, der 8inn und die Durckkükrung der blandlung in 
ikrer bunten Xkuslckmückung mit unvcrkälscktem Volksleben sind 
so voll blükender kcktkeit, dab ru einer -Xuffükrung nur ein 
gesundes muffksntisckes Temperament und ein gesunder blick 
sür das Lkarakteristilcke gekört, um die gsnre farbige keuckt- 
krakt des Werkes rur Wirkung ru bringen. Und dies war mit 

kinreibcnder Wirkung, sowokl bei der musikaliscken wie srenffcken 
kcitung vorkanden. Der erst kür die näckltc 8pielreit verpflicktete 
neue 8pielleiter Dr. Werner Müller stellte ffck bei dieser klcu- 
einstudierung erstmalig vor. ks gab kür ikn kier freilick keine 
besonderen kcgieproblcme ru lösen oder einen eigenen 8til ru 
rcigen. kr braucktc nur für kcbendigkeit, Icmpersmcnt und 
treffende Lkarakterifferung ru sorgen, die ikm auck vollauf gelungen 
lind. 6anr susgcrcicknet muffricrte Kapellmeister Larl 8ckmidt- 
belden. 8ckon die Ouvertüre lieb er mit kinrcibendem virtuosen 
8ckwung Icidensckaftlick aufglüken. Das knscmble ersckien bei der 
Premiere nickt cinkeitlick, da krkrankungcn rwei auskilfsweise 6sff- 
bcletzungen notwendig «nackten, die ffck im Lanrcn etivao fremd 
ffiklten. Die Klarie sang Kammersängerin Klaric kenr vom kcipriger 
Opernkaus. -Xus einer anfangs etwas unpcrsönlick farblosen klaltung 
geivann sie auck stiminlick erst im Verlauf des -Abends an Wärme 
des -Ausdrucks. Dcie klans sang Klans -Xulcrt, der leider nickt den 
reckten lebendigen -Xnlcklub an das 8piel fand. Um so getroffener 
waren dagegen die "kzpen mit unseren kcimffcken Künstlern, runäckst 
krick Kunr als scklaucr kleiratsvermittler Keral mit seiner ganrcn 
«vicktigtueriscken -Xufgeblalcnkcit, und der köfflick trotz seiner 
Vlödigkeit auf das pfiffige kinausgclpicltc Wenrel von Paul 8ckmidt- 
inann. klans Lsrolus mit Lkarlotte Müller und Lecrd klerm Tundra 
«nit barbsra pfftzenreiter «varen ivürdcvoli bctulicke kltcrnpaare. 
Klanfred 8ckäffer katte als ^irkusdirektor eine gam toli übermütige 
Kavalkade grotesk komffckcr blummcrn in seinem Unternekmen, das 
Kelle bcgeistcrung suslöffe. kotte 8ckimpke und 8elmsr kandin 
traten kier besonders kervor, und die äanrgruppe gab den kurisnt 
in ecktem Uberlckwsng.
bei dem blick auf unser Konrertlebcn fällt es immer mckr auf, dab 
die kinsatzbcreitsckaft für unsere sckleffsckcn Komponisten durck -Xuf- 
fükrung ikrer Werke fast nur der Privatinitiative cinrelner Konrcrt- 
gebei' llberlaffen iff. klier wird selbstlos und opferbereit unter msnckmsi 
kckwierigen und undankbaren Verkäitniffen msncke bieuerlckcinung 
:ur Kenntnis gekrackt und rur Diskussion gestellt, klier erkäkrt man 
überkaupt erst, «vas unsere keimffcken lonletzcr scksffen, in welcker 
kicktung sie ffck bewegen, «velcke kntivicklung sie nckmcn. Und es 
ist ein sckon oft beklagter Mangel, dab unsere öffcntlickcn Institute 
und Orckcstergcmcinlckalten ffck nickt intensiver für das scklcffsckc 
Lckaffen cinsctzen. Die verickwindend geringen Lclcgcnkeiten, an 
deneie die scklcffsckc kkiffk einmal kier an repräsentativer 8tellc 
kersusgestellt «vird, genügen nickt im klinblick auf die snseknlicke 
2akl unserer qualiffrierten scklcffscken "konseyer. block verwunder- 
iickcr aber ist es, dab nack den biskerigcn Verlautbarungen und 
-Ankündigungen über das »8ckleffsckc kluttkfcff«, das diesmal in 
breslau abgeksltcn «vird, auck kier, gieicksam um formal einer 
pflickt ru genügen, die 8ckleffcr nur nebenbei an unauffälliger 8kclle 
und in einem fast nicktigen Umfange erickcinen. klackdem das 
lckiesiscke kluffkfcff die Lrobvcranstaltung geivordeie ist und die vcr- 
fckiedencn krükcren kluffkfcstc in ffck ausgenommen kat, mübte es 
auck die bcmükungcn kortsetzcn, die Obcrlcklelien sckon einmal in 
so oorbildlickcr und crfolgrcickcr Weise in der klcrausffellung ikrcs 
kcimisckcn 8ckaffens begonnen katte und nun leider durck die 
Zusammenfassung der kcffc susgcscksltet «vordcn sind. Der scklcffsckc 
Ckarakter dcs kluliklcstes ist nickt allein damit gewakrt, dab das 
kett von unseren Dirigenten geleitet und von der 8ckleffscken kkil- 
karmonic ausgcfükrt «vird, es mubtc auck unseren Koinponiffen 
ein ffcktbarer Platz mit mindestens einem Lrobkonrcrt susscklieblick 
eingeräumt «vcrden. Die befürcktung, dab das Publikum kein Inter­
esse dafür aufbringcn «vürde, kann nickt cntfckeidcnd für die Unter­
lassung sein. Wie die ^ukörer ja auck in den rcgelmäbigen 8inlonie- 
und anderen Konrcrten mit der klodcrnc bekannt gemackt «vcrden, 
so würden sie auck kier, durck den aubergcwöknlicken Kabinen, 
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vielleickt nock mekr angcrcget werden, Kenntnis von unseren 
begabungen ru nekmen, wenn sie nur in der geeigneten anriekcndcn 
form darauf aufmerksam gcmackt und angelocllt würden. Lenau so 
stckt es auck mit der fleranrickung einkcimiscker solistisclier Kräfte, 
von deren frfolgen im strick und im -Ausland wir oft genug kören, 
aber in unseren, keimisckcn Konrcrtlcben und aucli kicr Übergängen 
werden.

Um so crfreuiicker ist es, das) von gnderer Leite die cclitc »sclilesisclie« 
^tukk immer wieder an die O'ffentlickkcit gebraclit wird. Diesmal 
seütc tick Dr. ficribert Kingmann in einem Konrert mit seinem 
»Spiker-Qrclicsler« für die ürauffükrung eines Klavicrkonrcrts in 
c-moll von Lottkold l-udwig kicktcr ein, das durcli feine musiksliscke 
Sauberkeit und natürlicli empfundene Spieikreudigkeit und Lcfükls- 
Kraft anrickend und liebenswürdig wirkt. Manfred kvers erspielte 
dem Werk einen vollen frfolg. In einem flauskonrert von Klanfred 
kvers ftelitc sicl, ein Scküler von kiciiter, Lodekard Kirlckt, als 
diskutable scköpserilckc bcgabung vor. kine Sonate für Violine und 
Klavier in d-moll :eigt bei aller flinneigung rum brakms-Scliumann- 
sclien ^usdrucksitil scdocli, da5 der junge Komponist fckon etwas 
mit den Ikemen anrufangen weil) und sie ru verarbeiten vermag. 
Der Komponist spielte kicr sein Werk selbst mit der begabten 
Lcigerin fkriedc Nimcr mit KIsnglicli wirkungsvoller und frisck 
rupacllender /^rt. Seine pisnistisclie bcgabung erkärtete Lodekard 
Kirlclit nock mit dem Vortrag von Sclaumanns »Krcislcriana«. 
Dr. ltingmann stellte in keinem sckon genannten Spikerkonrert nocii 
eine auberordcntlickc scigerisclac bcgabung in dem jungen florst 
bleumann vor, dessen crstaunlicke tccknisckc und musikaliscke Keife 
in der Wiedergabe von Klorarts D-dur-Kon:crt voll rur Leitung 
kam. Lottkold Kiclitcr spielte in dem Konrert nocii kländel rckntes 
Qrgcikonrert in d-moli mit überlegener klcistersckast. T^ucli die 
Sclalesilcke bsndesmusikscliule bringt immer wieder in ikren Kon- 
rcrtcn sctilcsisclies Scliaffcn. In einem bekrcrkonrert, das Werken 
der üegcnwart gewidmet war, spielte Lerkard Sckael neben Klavier- 
stüclwn von Lraener, vresgen und flöker die »Variationen über eine 
Volksweise vorn balkan« von flermann Vuclial. In dem glcickcn 
Konrert boten nocii Ibudolf flauclt und ^deikcid ^ur eine Sonate 
kür Violine und Klavier in f-dur von pkiiipp äarnack, und Kläre 
frükling lang bieder von 1>unk. In einem klusiksbend der Manfred- 
von-Kiclrtkofcn-Scliulc braclite der klusiklckrcr der Anstalt, -Alfred 
klaclincr, eigene Werke, rur ürauffükrung eine Kantate »Die 
Lrekier fluisren« und eine »flcidenfcier« nscli einer Dicktung von 
Hans Sckwarr. >^n jungem klackwucks stciitc sicli in dem 7. Konrert 
junger Künstler ein junger fagottbläser äolcf Clever mit rwei Säken 
aus Klorarts fagotr-Konrcrt vor. Die Sopranistin Ursula kickkoff 
erfreute wieder durck die Wärme ikrcr Stimme und ikrer Lestaitung. 
Die junge Pianistin Sigrid von Sckallcka-fkrcnfeld reiste eine 
weitere günstige kntwickiung ikrer groben bcgabung. Klans pisckncr 

ist mit seinem baclir>klus nun bis rum rweiten leil des wokltcmpe- 
ricrten Klaviers vorgedrungen, den er mit Überlegung und ruckt- 
voller Konrcntration meisterte. Von jungen Kräften krackte sick 
weiter die Sopranistin kille Sclaölrel mit einem eigenen bieder- und 
j^riensbend in vorteilksftc krinncrung. Die porniaklckülerin lra 
Ostoia gab ikrcm Klavierabend mit der meistcrUcken Wiedergabe 
moderner spsnilckcr Geister eine reirvolle klote. friedrick Karl 
Lraf von Scblcr bcvorrugte in seinem Klavierabend Kleister der 
Vorklassik, die seinem pisnistifcken Stil besonders gut liegen.
Im neunten pkilkarmonilcken Konrert war die fükrcnde perlönlickkeit 
der ungarilclicn klukk von krnst Doknan) i in seiner dreikacken kigen- 
sclisst als Pianist, Komponist und Dirigent ru Laste, kr spielte bcet- 
kovens anmutig versponnenes 6-dur-Konrcrt, und dirigierte kier 
erstmalig seine temperamentvoll glutfsrbige Srenenfolgc kür Orckester 
»Kuralis kungarica«, die ungarisckes band und Volkstum in glci- 
Dcnden färben scliildcrt. Der in breolau sekr beliebte Last wurde 
stürmilck gefeiert. Das vierte Ksmmer-Sinfonie-Konrert kstte pkillpp 
Wüst gan: auf fprükcndc klusiricrlust gestellt. Werke von kack bis 
Kelter, von vielem einem Konrert für vratlcke, gespielt von kmil 
KelNnger, eine prickelnde /^-dur-Sinfonie von fla>'dn und eine von 
den so konrcrtanten Sinfonien des klannkcimcr Karl Stamiy. back 
war mit seiner Qrclicsterluite in k-moll und der köstlicken flock- 
reitskantate, von bisa Walter stilgercckt und liebenswürdig ge­
lungen, vertreten. Das Scklelilckc Strcickquartett lekte sick lllr ein in 
seiner karmonisckcn freirügigkcit reclit probiematilclies Quartett für 
Oboe, Violine, bratlcke und Lcllo des Dresdener Kurt be>tkien ein, 
okne damit bei den flörcrn auf Legcnlicbe und Verständnis ru 
stoben, bin Qboenquartett von Klorart, ein "ferrett für rwei Violinen 
und Vratlcke, Qpus 74, von Dvorak und das Strcickquartett in 
D-dur von Ilckaikowlki entlckädigten dafür, besonders auck durck 
die koke Kultur der Wiedergabe. Das brcslauer Klännerckorwelen 
trat mit rwei Konrerte» des Klänner-Lelangvercins fidclio und 
des Klänner-Lelangvereino flotte, der erstere mit alten und neuen 
Lkorläken, und der rweite mit gröberen ryklilclien Werken, darunter 
erstmalig eine cmpfindungsvolle Kantate »Von dcutlcker /^rt« von 
flcrmann krdlen kervor. Sekr rege waren in der Qsterreit aucli 
unsere brcslauer Kirckenmusiker, darunter der junge Lkorrektor 
franr pabei und sein Kirckenckor von St. klsria auf dem Sande 
mit einem kockbcacktlickcn Tobend von Werken der groben ?^lt- 
italiencr. In der krlölcrkirckc war die /Markus-Passion von Sckük 
ru kören, und Lerkard ^eggert kükrte bei St. Claris Klsgdalcns 
wieder die ^lattkäus-paMon von back »»geklirrt auf.
Die beiden Lkopinspieicr kaoul Kocralski und äoksnnes Sträub, 
ücinrick Scklusnuo, krna Saclr, dann vor allem auck ein pracktoollcr 
-^bend koker italienilclier Lelangskultur mit eigener künltlerilckcr 
blote von der Sopranistin T^lba T^nrellotti waren flökepunkte der 
lolistilclien Musikdarbietungen. Dr. äoackim klerrmann.

S^eslsu, IsusntLienplstr
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In den peibe der Donnerstsg-Konrcrte, die dcr p c i cli s s e n d c r 
Vreslau mit seinem SroKcn kundfunkorebester im baufc des 
Monats klai durclifübrt, sind rwei übende dem reitgcnöklisclicn 
klusikscliaffcn gewidmet.
-kus -^nlab des 70. Oeburtstages klans pfikners gelangen am 
4. Klai, von Sd.15 bis LS Ubr, -^uslclinitte aus psikncrs begendc 
»palekrina«, aus seinen Opern »Die kose vom biebesgarten« und 
»Das klerr« sowie der Scblubmarscb aus der klusik ru »Kätbciien 
von kleilbronn« rur Tkuffükrung. In dem von krnst prade gelei­
teten Konrert wirken als Solisten Oerbsrd öertermann mit 
OesZngen sllr Variton und Orcbcster sowie srik b i n n o w s k v mit 
einem Konrert siir Lcllo und Orcbcster mit.
Tlusscblicklicli Urauffübrungen von Werken rcitgenössitclicr scblesisciier 
Komponisten bringt ein wiederum von krnst prade geleitetes 
Konrert des ürokcn Orcbcsters des keiclisscndcrs breslau am 
11. Klai, von so.15 bis SS Mir. Das Programm entbält ein Kon- 
rertino von Karl 8 c r u k a, rwei 8äkc aus einer 8insonie von 
Dr. srik Koscbinskv, ein Divertimento von ^obanncs kick 
und scblieklicb eine 8infonic von sricb 2 iv i r n c r.
bin weiteres -^bendkonrcrt am SS. klai cntkslt Werke von Klar 
p c g c r, l-udwig van bcctboven und äsn 8 i b e l i u s. Von 
besonderer bcdcutung ist aucli dcr musikaliscbc kalimcn in der 
8endung des klöripieis »budwig van bcctboven« von klcrmann 
kleinr O r t n e r, die am y. klai von S0.1S bis LS l.Ibr staktkindct. 
8cblieKlicb sei nocli auf die 8cndung des 8ingspiels »Doktor und 
T^potbeker« von Larl Dittcrs von Dittersdorf bingcwiescn, 
die kür den 1S. Klai, Sd.40 bis SS Ubr, vorgesckcn ist.
kinige weitere Konrertc des kciclissendcrs vrcslau bringen jeweils 
in dcr 2eit von LS.ZS bis L4 Ubr Kammermusik unter Klit- 
wirkung bekannter 8olistcn.

7 >-I k ä 7 k

Kilt dem srübiing bat ein neues sustspiel im 8piclplan unseres brcs- 
lauer 8cbauspielbauscs seinen kinrug gebaltcn, das keines krkolgcs kür 
näckste 2cit kiclicr kein kann. Im neuen Ocwandc präsentierte sicli 
das alte, ewig junge Stück von berr und Verneuil »kl eine 
8cbwcster und i cb«. Die kranrösisclic lünciic ist dank dcr 
kräftigen bcarbcitung und musikaliscbcn Untcrmalung durcii Kslpb 

bcnskkv käst restlos abgckallcn. Scbliebcn ist nur wirklicb band- 
kcsies Ibeater, bei dem das Publikum aus vollem klcrren mitgcbt. 
Das 8tücli ist cigentlicb so ein Lwiscliending rwiscbcn 8cinvank und 
Operette, voller klumor und srisciic, voller Win und bcscbwingtbcit, 
es ist lo reckt kür den srübiing rureciitgemaciit. vruno klarpreciit 
bat in der bleuinkenicrung alle klinen springen lassen und dem 
Stück die reckten siebter aufgcscNt. ks wird berrbcii und sckaUcnd 
gelackt über so viel netten Unsinn, wenn klanna Kleber in ikrer 
Doppelrolle als prinressin und Sckukverkäuferin ikren rsgbaften 
klerrakerlieblten kunstgercclit cinleilt und über die söffet balbiert. 
Klan amüsiert sicli költlick über sudivig ücigcr in seinen sckon mckr 
als verwegenen länrcn, wenn er aus surcbt vor dcr siebe seiner 
prin:csbn kcikaus nimmt. Derb und ricmlicb eindeutig tritt uns 
bei aller srilcbc 6rele Kretlclimcr entgegen, souis Oswald als 
Sclillttclrcimer und Inkabcr des Scliuklalons wirkt besonders 
komisck. Den Vogel Iciiiekt wieder einmal äosek prettentkaler als 
Scliukkäuser ab, wenn er sicli rum Oaudium des Publikums von 
klanna klever riesige Scliuke vcrkekrk auf die sübe rieben labt 
und dann täppiscb davonstolpert. klcinr kloffmann battc dsru präcb- 
Ugc bübncnbilder gescbafkcn. ss gab viel vcifall bei offener Srcne, 
denn das Publikum amüsierte sick ganr präcktig.

besonders eindrucksvoll war ru Ostern die klcuaufnabmc von 
Soetbcs s s u st l. I c i I in den Spielplan unseres Scksuspielksuses. 
Oberspielleiter Kurt kloffmann katte für eine treMickc lnsrenierung 
des gewaltigen Werkes gesorgt. 7>ok einiger Streicliungcn, von 
denen besonders dcr sortlail dcr kiassikckcn Walpurgisnaciit bc- 
daucrlick war, battc dic "sragödie kaum etwas von ibrer Wirkung 
cingcbübt. Kurt kloffmann sektc das Werk Soetbes mit grobem 
Ocscliicli und mit dcr nötigen pbantake in Srcne. In Ocrbard lust 
als saust und sran: KlicliZel Eiland als Klcpbisto standen vorrügliciic 
Oestaltcr rur Verfügung. Das Orctcbcn spielte Dora Krüger. Die 
bübncnbilder Oustsv Vargos waren überaus wirkungsvoll.

Das Oastspicl sil Dagovcrs mit ibrcm snsemblc war cinc grobe 
Unttäuiciiung. Klan battc sicli wirklicb darauf gebeut, dic s>'mpa- 
tbilcbe Künstlerin einmal in einem wertvollen vttbnenstück auttreten 
ru leben, und mubte nun ibr Spiel in dem völlig unbedeutenden 
Stück »Spiel im srn st« von Oerbard I. buciibolr erleben, einer 
Komödie, dic nicbts, aber aucli gar nicbts beim Publikum rum 
Klingen braclitc. ks ist eine böcbsl belanglose Ockcliicbtc um eine 
Künstlcrcbe mit einem icbicr endlos langen Dialog, die cigentlicb 
nur durcii das meisterbaftc Spiel dcr Dagovcr und durcb cinigc 
gclcgentlicii cingestrcutc Uberrascliungen cinigcrmabcn gcniebbar 
wurde. sil Dsgover und ibrc Kunst sind uns ru scbade kür solcbc 
unbedeutenden j^ufsübrungen. T^ucb bei einer Oastspielreilc labt 
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sich, das kaben andere -^uffükrungen bewiesen, wertvollere Kost 
bieten. Wir Kokken, dast die beliebte Künstlerin Ncb dem Vreslauer 
Ikeatenpublikum recbt bald einmal in einer wirklichen »koke« vor­
stellen wird.
Die Künstlerin wurde mit ikren Mitspielern vom Publikum immer 
wieder an die Kämpe gerufen und lebhaft gefeiert.

blerbert b i n d n e r.

Die kegierungshauptstadt Oppeln, die grüne örückenstadt an 
der Oder, die seit mehreren wahren ohne eigenes Idealer war, wird 
in setzt schon absehbarer Teil mit -Ankündigungen der 8pielplänc 
eines Oppelner Stadttkeaters - aucll an dieser Stelle - 
an die Öffentlichkeit treten. Wenn es auch noch einige Sonate 
dauern wird, der erste Schritt ist getan: ?Us Höhepunkt einer 
Lrokkundgebung am Lebuntstag des fükneis wurde auf dem 
Lelände an der l^alapaner Strake in Oppeln der Lrundstein rum 
Ibeaterneubau in feierlicher form gelegt. 0er Oppelner Ikeater- 
rukunkt ein keeiliciies Slüci; auf!

Wie das gesamte Sudetenland, so hat auch das Iroppauer 
Stadttkeater im ersten Winter nach der Heimkehr ins Leost- 
deutscke keick einen erfreulichen künstlerischen und wirtschaftlichen 
-Aufschwung genommen. Den gesteigerten Deutungen aller drei Spiel- 
gattungen entsprechend ist die Desuckeriskl erheblich angeitiegen, 
lo dast dieses Ikester ru den im letzten Spielwinter am besten 
besuchten des lcklcsikcken kaum es geräklt werden kann.
-^m >4. ^lai nimmt die heurige 8pielreit ihr kndc. In den letzten 
rwei Wochen stehen als einrige krstaufkührung am Z. Vlsi die beiden 
p u c c i n i - kinakter »Der Mantel« und »Lianni 8ckicclli« und das 
Dallett »Loppelia« von Dco Delibeo auf dem Spielplan. fast das 
gesamte Opennpeekonal und das in Iroppau und auch bei den rskl- 
reichen Lasten aus dem -^Itneick beliebte Dallett werden Lelegcn-- 
keit haben, sich ru verabschieden, da die meisten Kräfte kür die 
nächste 8pielreit gute Verpflichtungen im Lrokdeutscken kcick 
erkalten haben. Daraus darf man bestimmt auf die 6ütc der Inop- 
paucr Opcrnbüknc schlicken. ?Us einmalige -Aufführung bringt der 
il.-^ai »-^riadne auf klaxos« von 8 traust.
In der ersten -^aibälkte werden austerdcm nocll die Operetten 
»Dichter und Dauer«, »Die lustige Witwe«, »Der Obersteiger« und 
»Die Dorotbee« ru keilen sein. Das Sckaulpiel bringt »Was Ihr 
wollt« von Shakespeare.
Die neue 8pielreit, die erstmalig nicht sondern g Sonate um­
fassen wird, beginnt am 1. September.

Das Deutsche Ikeatcr in kiskrikck-Ostrau, das unter der 
künstlerischen Leitung von Kurt Dsbstt stellt, wird am S1. Vlai 
den Ikesterwinter 1SZS/ZS beschliesten. für den Kurien Leitraum 
des letzten Spiclmonats (IS.-^pril bis Ll.-Uai) sind nickt weniger 
als sechs frstaufführungen auf den Plan geletzt worden, von denen 
einige fckon im -^pril stattfanden. Im ->4si werden u. a. nocl, ru 
sehen sein: »Leorge und Vlargarete« von 6. Savory, »Icli liebe 
dich« von k. kliewiseowicr, »-^imee« von fi. Loubier, »Iowsrilck« 
von L. Loetz, »Lollege Lrampton« von 6. flsuptmann und »Noclie» 
wanrel« von fl. Lh. Ksergel.
2um Lcburtstag des fükrcrs bracllte das Deutsche Ikester in 
/Uäkrisck-Ostrau als fcstvorstcllung Scliillers »Wilkelm Icll«.

Wie in den vergangenen äakren, so sollen auck im Sommcrkalbiakr 
igzg unter der Deitung von Intendant Otto Sckwari vom 
I. a n d c s t k c a t e r 8 cll w e i d n i tz die DurgenlpieIe in 
stoIkcnkain durciigefükrt werden. Im vergangenen 8pielsommer 

erkökte lick die DekucilerrakI im Vergleich ru ISZ7 um 1? SSS auf 
Z0 soo Deluclier. fin schöner krsolg und ein Dcweis kür die wachsende 
Deliebtkeit dieser 8picle.
Die proben kür die 8ommerkpielrcit 1SZS, die vom 4. äuni bis rum 
S1. -August dauern wird, beginnen am SS. Klai. Dröhnet wird die 
8piclrcit am 4. äuni, l4 Ukr, mit dem Dustkpicl von 8hskespcare »Die 
lustigen Weiber von Windlor«. Dann wird täglich um 10 Ukr, an 
8onntsgen um I4 und um 17 Ukr gespielt. Der 8pielplan siekt 
aukcr dem sckon crwäknten 8kskcspeare-Dustspiel nocll -^nren- 
grubers »Der Pfarrer von Kirclifeld«, »Die freier« von Dickcndorkk 
mit klusik von L. Keil und »Der kicktcr von Islames« von 
Laldenon vor.

-tm 10. -^pril kat das 8tadttkeater kl c i k k e seine S5. 8pielreit 
abgesclilosscn. Irotz der Verzögerung des 8piclbeginns durcli das 
flockwasler im Herbst des vergangenen äsknes kann aucil dieser 
8piclwinter als eine 2eit des weiteren -Aufstiegs des kleiskegau- 
Ikeaters angesehen werden.
Die neue (So.) 8piclreit beginnt bereits am 1ö. Viai. Das Opcrcttcn- 
und das 8ckaukpiel-Dnkcmblc werden während der vier 8ommcr- 
monate (bis 1S. 8cptembcr) die Däder l t k e i d c und D a n d e cli 
als Kurtkcatcr bespielen. Durcli diese Verpflichtungen ist es dem 
Intendanten Singe gelungen, das Stadttkeater KIcissc ru einem 
ganrjäkrig spielenden Ikeaker ausrubaucn. Dröhnet wird die 
Sommcrspiclrcit am 17. ^isi in -^ltkcidc und am 1S. ^lai in Dsndccii 
mit der Dekär-Operette »Der ^arewitscli«. Das erste Dustspiel 
(SS. Vlsi in -Utkeide, SZ. -Vlai in Dsndecli) ist die Drstauhükrung 
- Der frontgociiel« von Hans Dritz. RIs iveitcre Drhsuhükrungen 
ivcrden im Visi die Strsust-Operette »Wiener Dlut« und die Komödie 
»Vlein freund äacli« von W. Somerset ^augkam ru seken sein.

Wie das KIcisscr Stadttkeater, so wird auck das O b e r s ck l e s i s ck e 
Lrenrlandt bester kstibor, dss am ro. -^pril keine erste 
idX-monstige Spielreit bckcklost, künftig ganrjskrig kpiclen. Im 
Sommer werden die Däder kcinerr und Kudowa von dickem Ikester 
mit Operette und Spreckstück bckpielt. Die neue Spielreit beginnt 
sm 10. klai. Ds sind Loubiers »-Vmee«, Dlslbes »äugend« und 
»Icll liebe Dick« von kliewisrowicr kür Vlsi vorgekekcn.
Die vergangeile Spielreit bracllte SZ4 Veranstaltungen, von denen 
1S7 in katibor, die übrigen in der provinr durckgekükrt wurden. 
Dekonders die Städte Dcobkcliütz und Obcrglogau - neben kleineren 
Orten- waren Oastgcbcr der kstiborer Düknc. Viik Sondcrrügcn 
ivurden Deluclier aus kkultkckin, pctcrskokcn, Kautken, Deutkcil 
Krawarn, -^nnaberg und Lokei O8. und deren Umgebung ru den 
Veranstaltungen gebrackt. Der 8piclplan konnte bcrcicliert werden 
durcll üastfpicle von Dsdis Kicpura/Viaris fiorcnra und flskncnkurt.

8cl->l.58ikki
ren8cfurlfi fciir vDki 6D5^^ii8cfiDD5i5cl-iDks ir/uäk/ 
fIDlrklä8SDDDir: VDir D^hl0D5l-I^UPI^^KIKI 8OflDD5lDHI
Vcrantwortlicli kür den gesamten Inhalt: Karl Klein: Kreusel, lZreslau- für Verwaltung, 
>Virtsclmft und Verkehr: Vr. >Vienand Sralka, lZreolau. Verlag: Sauverlag- 
HI8-Sclüesien S.m.b.kl., IZreslau S, am Sonnenplay. Vruci»: blS-Druciterei, lZreolau 2, 

gesandte Manuskripte und biciitbilder übernimmt der Verlag keine Klaktung. Die 
Rücksendung kann nur erfolgen, wenn ausreichend Porto beiliegt.

IZeiugspreis: Vierteljährlich Z,- lr^l. rurllglich 6 kpl. lZestcllgeld. kinielheft 1,- 
lZestellungen können bei jeder lZuclihandlung sowie bei jeder Postanstalt aufgegcben 
werden, oder auch direkt beim Verlag lZreolau 5, am Sonnenplah (Postscheck­
konto lZreolau 74 622, fernruf S25 S1 und S25 S5). Nn-eigenpreise (nur Seitenteile) 
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Verantwortlicher ^nieigenleiter: Sünter Sclmly, Vreslau.
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